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Jurchlbare Berheerungen in Kleinpolen 


Ueber 100 Tote = Lebensmittelmangel in Zakopane 


Die Meldungen aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 
ebiet in Kleinpolen laſſen erkennen, daß das 
lusmaß der Kataſtrophe noch größer ijt, als 
man urſprünglich angenommen hatte. 


Die ganze Wojewodſchaft Krakau ijt ſüdlich 
der Eiſenbahnlinie Krakau— “Lemberg ein 
Schauplatz der Zerſtörung. 


Der Materialſchaden 5 8 und auch die 
abt der Toten iſt, obwohl noch keine genauen 
len vorliegen, ſehr groß. Die Folgen der 
ataſtrophe ſind vor allem deswegen ſo ver⸗ 
heerend, weil die Hochwaſſerwelle völlig uner⸗ 
wartet kam. Die Einwohner hatten gerade nur 
noch die Möglichkeit, ſich ſelbſt in Sicherheit zu 
bringen. Hausrat und Vieh mußten ſie meiſtens 
den Fluten überlaſſen. 


Nach den letzten Meldungen iſt das Hochwaſſer 
noch geſtiegen, und 
der Dunajec bedroht Tarnow und Mościce. 


Auf der Eiſenbahnlinie Dembica— Tarnow 
Krakau wurden ein Bataillon Pioniere und 
zahlreiche andere Militärabteilungen eingeſetzt, 
um die von der Hochflut bedrohten Brücken zu 

ern. Nach den bedrohten kleineren Ort⸗ 

aften find Autokolonnen unterwegs, die den 

rohten Einwohnern Hilfe bringen ſollen. Die 
Pionierabteilung, die jeit Montag nacht die 
gefährdeten Stellen zu ſichern verſucht, forderte 
in Krakau erneut Unterſtützung und Baumate⸗ 


rial an. 

1 ſchlimm iſt die Lage im Kreiſe Brzeſko, 
5 255 elne Ortſchaften vom Waſſer böllig ein. 
geſchloſſen ſind. ; 


In Wielka Wies jah man auf dem Dache 

eines Hauſes ſechs jammernde Kinder, die 

Hilfe riefen. Da es jedoch an Booten 

fe konnten fie bis jetzt nicht geborgen 
werden. 


Von Krakau aus wurden Pontons in das Ueber⸗ 
chwemmungsgebiet geſchickt, doch konnten fie mit 
der Eiſenbahn nur bis Biadolina befördert wer: 
den, da weiter die Bahnſtrecke unterbrochen iſt. 
Die Pontons wurden dann auf Laſtautos ver⸗ 
achtet, doch wird es wahrſcheinlich längere 
a = dauern, ehe fie an ihren Beſtimmungsort 
men. 


Wie aus Wadowitz gemeldet wird, ſteigt das 
Waller der Stawa ſtündlich um 15 Zentimeter. 
Mittwoch abend war es bereits um 2,60 Meter 
über den Normalſtand geſtiegen. Da der Regen 
ununterbrochen anhält, befürchtet man, daß Ma⸗ 
tom, Wadowitz und Zator gleichfalls iber- 
ſchwemmt werden. Auf der Weichſel bei Spyt⸗ 
kowice feigt das Waſſer um 20 Zentimeter 
ſtündlich. Die Bevölkerung hat die bedrohten 
Ortſchaften verlaſſen. In fatt allen Orthajten 
wurden Notgemeinſchaften gegründet, die ver⸗ 
ſuchen ſollen, die Habe der Einwohner zu retten. 


Auch in Zakopane hielt der Regen weiter an. 
Es wurde ſofort eine Rettungsmannſchaft ge- 
bildet, die vor allem das Elektrizitätswerk 
Urn fol, da ee bereits beim erften 
fr ; rm des Wajjers für mehrere Stunden ohne 

war. 


Die yoe my A per Nieſenfelsblöcke los⸗ 

gelöſt und zu Tal geriſſen. An vielen Stellen 

wurden durch dieſe Felsblöcke Häuſer ein⸗ 
geriſſen und Straßen aufgewühlt. 


Die 3 zwiſchen Zakopane und der 
Gubalowka ift völlig unterbrochen. Einige Häu⸗ 
er unterhalb der Gubalöwka wurden wegge⸗ 
len. Dabei folen mehrere Menſchen ums 
eben gekommen ſein. Genaue Meldungen lie⸗ 
gen noch nicht vor. 


N Die Situation in Zakopane wird immer be- 
rohlicher. Die Bahnverbindung mit Krakau 
ann nur über Saybuſch— Bielitz aufrechterhalten 
Norden, da die direkte Strecke geſtört iſt. In 
Pont Targ traf eine Abteilung Pioniere mit 
i ntons ein, die das Elektrizitätswerk wieder 
M Betrieb ſetzen ver Nowy Targ ift feit 
ontag ohne Licht. 


Der kleine Fluß Raba hat jetzt eine Breite 

don einem halben Kilometer erreicht und 
j ſämtliche Brücken weggeriſſen. 

ei Gdow zerſtörte das Wäſſer zwanzig Häuſer, 
— denen noch die Bewohner befanden. Es 

ußte telephoniſche Hilfe herbeigerufen werden, 


Unüberſehbarer Sachſchaden 
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um die aufs höchſte gefährdeten Einwohner zu 
retten. 


Saybuſch iſt gleichfalls gefährdet. Die Flüſſe 
Sola, Skawa, Koſcharawa und alle Bergbäche 
find bereits über die Ufer getreten, und man 
befürchtet die Ueberſchwemmung von Sanbuſch, 
Sporyſz und den umliegenden Ortſchaften. Der 
Waſſerſtand der Sola und der Skawa hat vier 
Meter über Normalhöhe erreicht. 55 Sucha 
beginnen ſich bereits die Straßen mit Waſſer zu 
füllen. Zwölf Häuſer mußten wegen Einſturz⸗ 
gefahr geräumt werden. Die Eiſenbahnverbin⸗ 
dung bis Krakau iſt unterbrochen. 


Nach den letzten amtlichen Meldungen wur⸗ 
den in Neu⸗Sandez 26, in Kleczany 14, in 
Morawietz 3 Menſchen Opfer des Hoch 

waſſers. 


Aus den anderen Orten liegen noch keine ge⸗ 
nauen Ju vor, doch ift auch hier mit jahl- 
reichen Todesopfern zu rechnen. 


Auch in Tarnom hat ſich die Lage verſchlech⸗ 
tert. Am Dienstag ertrank bei Rettungsarbetten 
ein Mann, deſſen Name bisher noch niht fejt- 
geſtellt werden konnte. i 


Größte Erregung hat ein Streit der ſtädti⸗ 

been Arbeiter von Tarnow hervorgerufen, 

ie ih an den Rettungsarbeiten nicht be- 
teiligen wollen. 


Ein ſolcher Streik kommt ſchwerſter Sabotage 
gleich, und die Streikenden werden ſich wahr⸗ 
ſcheinlich dafür zu verantworten haben. 


Miniſter Kwiatkowſki hat fih nach Moz 
scice begeben um die dortige Lage zu über⸗ 
prüfen. Bekanntlich befindet ſich dort eines der 
wichtigſten Werke Polens, das Staatliche Stick⸗ 
ſtoffwerk. 


Miniſter Kwiatkowſti erklärte einem Preſſe⸗ 
vertreter, daß die Lage in Moscice zwar 
ernſt, doch nicht allzu gefährlich jei. Das 
Stickſtoffwerk ſei jedenfalls nicht bedroht. 


Finanzminiſter Zawadzti hat den Auftrag er- 
halten, ein Zentralkomitee zur Unterſtützung der 
überſchwemmten Gebiete zu ſchaffen. 


Nach den letzten Meldungen jol in Zakopane 
bereits Lebensmittelmangel eintreten. 


Es iſt noch nicht abzuſehen, wie lange Zako⸗ 
pane von der Umwelt abgeſchnitten ſein wird, 
und ſo ſieht man ſich vor die Notwendigkeit ge⸗ 
Br die vorhandenen Lebensmittel zu ratio- 

n. f i 


Der anhaltende Regen hat auch im ſüdöſt⸗ 
Haen Teil Polens große Verheerungen Au 
richtet. In der Gegend von Drohobycz find faſt 


alle Flüſſe aus den Ufern getreten. Das geſamte 
Oelförderungsgebiet ſteht unter Waſſer. 


Schleſien nicht bedroht 


Infolge der ſtarken Regengüſſe ſind auch in 
der Wojewodſchaft Schleſien die Gewäſſer und 
Flüſſe. beträchtlich angeſchwollen u zum Teil 
über die Ufer getreten. Der Oberlauf der 
Weichſel und ihre Zuflüſſe in den ſchleſiſchen 
Bergen führen Hochwaſſer. Obwohl der Waſſer⸗ 
ſtand noch weiter ſteigt, iſt eine Gefahr für die 
umliegenden Ortſchaften nicht vorhanden. Be⸗ 
kanntlich werden gegenwärtig an der Weichſel 
und den Gebirgsflüſſen Regulierungsarbeiten 
vorgenommen, bei denen insgeſamt 2500 Ar⸗ 
beiter beſchäftigt ſind. Die Arbeiten mußten 
eingeſtellt werden. 5 


Bergruiſch bei Jaslo 
In Jaſto und Umgebung hat das Hochwaſſer 
leichfalls einen ungeheuren Umfang angenom⸗ 
Men. Bei der Stadt fließen drei Gebirgsbäche 


zusammen. Infolge der anhaltenden Regengüſſe 


haben fih die drei Bäche zu einem Rieſenſtrom 
vereinigt. Sämtliche tiefergelegenen Teile der 
Stadt And überſchwemmt. i 
Geradezu hoffnungslos ijt die Lage der Be: 
völkerung in der Umgebung von Zmigrod. 
Die überſchwemmte Fläche iſt mehrere Qua⸗ 
a dratkilometet groß. 


Das Waſſer iſt beſät mit unzähligen Getreide⸗ 
garben. Teilen von Holzhäuſern und Zäunen. 
Der Bahnverkehr zwiſchen Jaſlo und Rze- 
ſzow mußte unterbrochen werden, weil ein 
unterſpülter Berg zuſammenſtürzte und die 
Gleiſe verſchüttete. 


Die Wogen haben die Röhren der Gasleitung 
zwiſchen Jaſlo und . vernichtet. In Jajto 
iſt die 4 Meter hohe Mauer um die Synagoge 
in einer Länge von 15 Metern unterſpült wor⸗ 
den und zuſammengeſtürzt. 


Neu Sandez im Dunkel 


Die Stadt Neu⸗Sandez iſt ringsum von 
Hochwaſſer umgeben Auch das dortige Kraft⸗ 
werk ift überſchwemmt, jo daß die Strömabgabe 
unterbrochen werden mußte. 9 


Der untere Teil von Rabta ijt überflutet. 
Stark bedroht ijt auch Czorſztyn. Der Du- 
najec hat dort vier Häufer mitgeriſſen. Außer 
vielen anderen Ortſchaften iſt auch Szezawnica 
überſchwemmt. In Bialy Dunajec iſt die Lage 
beſonders bedrohlich. 

Die Sommergäſte aus den umliegenden 


Dörfern haben ſich vor dem Hochwaſſer 
mit ihrer Habe in die Berge gerettet und 


Moskau betont ſeine ehrliche Abſicht 


Aus prache des Londoner Somjetbotichafters 
mit Anterſtaatsſetretär Banfittard 


London, 19. Juli. Der Botſchafter der Somjet: 
union Maiſty hat, wie Reuter berichtet, in 


jeiner geſtrigen Unterredung mit Sir Robert 


Vanſittard im engliſchen Außenminiſterium er⸗ 
klärt, daß die ruſſiſche Regierung nichts gegen 


die Aufnahme Deutſchlands in das Shitem der |: 


gegenſeitigen Garantien im Zuſammenhang mit 


dem vorgeſchlagenen Nordoſtpakt einzuwenden |: 
Der Botſchafter habe die Meinung ge⸗ 


habe. 
äußert, die 
Garantierung der deutſchen Grenzen 
durch Rußland ` ; 
ſollte jedweden Zweifel in Deutſchland an den 
ehrlichen Abſichten der Befürworter des Paktes 
völlig beſeitigen. Wie verlautet, hat Sir Ro⸗ 
bert Vanſittard der Anſicht zugeſtimmt, daß die 
Beſeitigung irgendwelcher derartiger Zweifel 
ein ſehr wünſchenswertes Ziel ſei. 
Die engliſche Preſſe meldet allgemein, daß 
Polen dem Paktvorſchlag vorläufig noch 
ſehr ſteptiſch und zurückhaltend gegen- 
überſtehe. ; 
Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Morning⸗ 
poit” glaubt, daß der Oſtpakt nunmehr zum 


Gegenſtand ausgedehnter zweiſeitiger Verhand⸗ 
lungen werde. 


Japan und der Oſtlocarnoplan 


Tokio, 19. Juli. Die japaniſche Preſſe beſchäf⸗ 
tigt ſich eingehend mit dem Ditiocornonlan igat 
thous. e Hirota hat dem japa⸗ 
niſchen Kabinett au Wand ſeiner Beſprechungen 
mit den Botſchaftern Englands, rankreichs und 
Italiens mitgeteilt, daß Schwierigkeiten bei 
einer Verwirklichung des Oſtlocarnopaktes ent⸗ 
tanden ſeien, deren Löſung ſich noch nicht über⸗ 
ehen laſſe. Die n egierung wird ihren 
Standpunkt demnächſt den Großmächten mitteilen 
und dabei erklären, daß die japaniſche Regierun 

keine Bindungen eingehen werde, die unmittel⸗ 


bar oder auch nur mittelbar mit den Oſtverträ⸗ 
gr in Verbindung ſtänden, und auch keine neuen 
Berpflichtungen übernehmen werde. Die japa⸗ 
niſche Regierung betont, daß die politiſche Lage 
in Oſtaſien durch den Kellogg⸗Pakt geſichert ſei 
und daß irgendwelche neuen 

Verhandlungen über den Abſchluß eines 
\ a ge Jade ringe mit der Sowjetunion 


„dicht in e kämen, 3 
jo lange die mandſchuriſche Frage nicht gelöſt fei. 
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Hammer zu ſein ſcheint jedem rühmlicher 
und wünſchenswerter als Ambos, und doch. 
was gehört nicht dazu, dieſe unendlichen, 
immer wiederkehrenden Schläge 5 

oethe. 


PE — 


schlafen dort unter Zelten, die aber nur 
wenig Schutz vor > ſtrömenden Regen 
ieten. 


Sämtliche Ortſchaften von Nowy Targ bis 
Czorſztyn find überſchwemmt. 


Die Hauptgefahr überwunden? 


Warſchau, 19. Juli. Im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet iſt inſofern eine leichte Entſpannung ein⸗ 
etreten, als der ſtarke Regen zeitweilig Fla 
äßt, ſo daß der Waſſerdruck auf die Flüſſe 
etwas abnimmt. 


Der Schwerpunkt der Gefahr ſcheint ſich jetzt 
auf die Weichſel zu konzentrieren. 


Ihr Waſſerſtand ſtieg am Mittwoch abend noch 
allerdings in etwas 1 Tempo. Wenn 
nicht neue ſtarke Regenfälle einſetzen, kann die 
rökte Gefahr am Oberlauf der Weichſel und 
Br anderen Flüſſe bereits als überwunden 
gelten. Der Verkehr im Aeberſchwemmungs⸗ 
gebiet iſt vorläufig noch nicht wiederaufgenom⸗ 
men worden. Die internationalen Eiſenbahn⸗ 
züge, die normalerweiſe über Krakau Lemberg 
gehen, werden über Kielce umgeleitet. 


Die Regierung hat für die obdachlos ge⸗ 
wordene Bevölkerung 100 000 Ztoty zur Ber- 
fügung geſtellt, * die ſchlimmſte Not zu 


indern. 


kau bereitgeſtellt. Der Zentralhilfsausſchuß hat 
einen Aufruf an die ganze Bevölkerung zur 
Sammlung für das Hilfswerk erlaſſen. 


Wie ſich herausſtellt, befanden ſich im Ueber⸗ 
r insgeſamt 83 Ferienlager 
er Pfadfinder. Die nalen ſollen alle in 
Sicherheit gebracht worden fein. Aus der Woje- 
wodſchaft Lemberg kommen gleichfalls beruht⸗ 
gende Nachrichten. Der Waſſerſtand der Flüſſe 
nimmt ziemlich rajh ab. Zwiſchen Tarnow und 
Lemberg ijt der Verkehr teilweije wieder auf- 
genommen worden. 


Wie der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ meldet, hat 
die Katastrophe bisher über 100 Tobes- 
opfer gefordert. 


Hochwaſſer auch in der Slowakei 


Im Zuſammenhang mit der Hochwaſſerkata⸗ 
ſtrophe in Weſtgalizien wird jetzt auch aus der 
Slowakei Hochwaſſer gemeldet, ſo beſonders aus 
einigen Orten im Gebiet des oberen Waag, wo 
ſich der uc Bela ein neues Bett ſuchte. Auch 
die Flüſſe Oravice und Studena find über die 
Ufer getreten. In Cimhova wurde eine Brücke 
von den Fluten fortgeriſſen. 

Der dauernde Regen und das Anſchwellen des 
Poprad auf polniſcher Seite verurſachten auch 
auf der tſchechoſlowakiſchen Seite eine Ueber: 
ſchwemmung. In der Nacht zum Mittwoch 
wurde die Gemeinde Placec durch das Ueber⸗ 
fluten des Poprad auf tſchechiſchem Grenzgebiet 
zur Hälfte unter Waſſer geſetzt. 


Hausordnung 
im Konzentralionslager 


Der Leiter der e beim 
Wojewodſchaftsamt in oleſie, Rolewicz, dem 
der Kommandant des Siolierungslagers in 
Bereſa unterſtellt iſt, unternahm eine Inſpektion 
des De die mehrere Stunden dauerte. 

Es wurde angeordnet, daß die Familien der 
Iſolierten mit dieſen korreſpondieren dürfen; 
der Briefwechſel er a aber der Zenfur. 
In allen das Lager betreffenden Fragen iſt die 
erſte Inſtanz der „55 und die 

eite das Wojewodſchaftsamt. 
kleber die Frage einer a Entlaſſung 
aus dem Lager, die in den Vor riften vorge⸗ 
ehen iſt, entſcheidet nicht der Wojewode von 
Dale, Í 


Denjelben Betrag Hat die eie Ara: 


ondern der pri 5 auf deſſen Ge⸗ 
i erhaftung erfolgte. ; 
1 er Kun en Gefangene einge 
troffen; unter ihnen befindet fih, wie wir ſchon 
berichteten, auch der Bruder der polniſchen 
Leichtathletikmeiſterin Weiß, die erſt am ver⸗ 
angenen Sonntag Polen in den Kämpfen 
Polen. Deutihland hervorragend vertreten hat. 


Das Montagsblatt vr ehr berichtet, dak 
die Lagerordnung in Bereja ſehr ſtreng ift. Die 
Iſolierten dürfen keinen Beſuch empfangen und 
eine Zeitungen und Bücher erhalten. Sie ſchla⸗ 


n Bereſa 


Einzelpreis 20 gr 


Mr: 161 Seite 2 


a 
ten in großen Kaſernenſälen auf Strohlüten 
Sie müſſen die Säle ſelbſt aufräumen und über: 
haupt alle häuslichen Arbeiten verrichten. Die 
Lagerordnung ſieht Straſen für Widerſpenſtige 
vor. Die erſte iſt die Entziehung des Rechts 
auf Empfang von Lebensmittelpaketen, die 
zweite ſieht Karzer vor. Die Iſolierten werden 
von 180 Poliziſten und 20 Gendarmen bewacht 
Im Lager . fi) bereits über 200 Per- 


Memel ohne Recht 


Memel, 18. Juli. Wie halbamtlich gemel- 
det wird, fanden dieſer Tage eingehende Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen dem Gouverneur des 
Memelgebiets, dem Landespräſidenten Reis- 
gys, und dem kommiſſariſchen Memeler 
Oberbürgermeiſter Simonaitis ſtatt, in deren 
Verlauf Sparmaßnahmen und die Verein⸗ 
heitlichung des Verwaltungsapparates be⸗ 
handelt worden ſind. i 


Reisgys erklärte u. a., daß ein Set in 
Vorbereitung fei, wonach im Memelgebiet 
die Gemeindeverwaltungen aufgelöſt werden 
ſollen, was auch eine Auflöſung der drei 
Landratsämter zur Jolge hätte. Dadurch 
würde die geſamte ländliche Selbſtverwal⸗ 
tung des Gebietes nicht mehr von den Land- 
tatsämfern, ſondern vom Direktorium ſelbſt 
ausgeübt werden. Dieſe Maßnahme würde 
eine weitere Enlaſſung von Beamten nach 
fih ziehen und zur Ausſchaltung von etwa 
700 K e er ühren. Außerdem 
erklärte Reisgys, daß i emelgebiet über- 
haupt alle Beamten entlaſſen werden follen, 
die der lifauifchen Sprache nicht mächtig find. 

Ferner ſei man, ſo erklärte er weiter, ge⸗ 
willt, das Kreditweſen vollkommen umzu⸗ 
geſtalten. Darüber werde das Direktorium 
mit der Zentralregierung noch in Verbin⸗ 
ng treten müſſen. Im Bildungswelen 
werde in bezug auf die Gleichſtellung der 
litauiſchen Sprache alles das nachgeholt wer⸗ 
den, was in den letzten zehn Jahren ver⸗ 
ſäumt worden fei. 

d * 


Von den bevorſtehenden Beamtenent⸗ 
laſſungen dürfte danach mehr als die Hälfte 
der memelländiſchen Beamtenſchaft betrof⸗ 
fen werden, wozu noch die Entlaſſungen bei 
den Selbſtverwaltungen treten. Somit wür⸗ 
den alſo weit über 800 Beamte zur Ent⸗ 
laſſung kommen. 5 


Tolenſeier auf Oeſel 


Deutjche Kriegsſchiffe beſuchen die Inſel Oeſel. 
An den Gräbern der im Kampf um die Inſel 
gefallenen Deutichen. 


Taggabucht (Inſel Oeſel), 19. Juli. Die 
erſte Minenſuchhalbflottille Pillau beſuchte 
am Mittwoch die Taggabucht an der Nord- 
weſtküſte von Defel. Es war dies das erffe 
Mal ſeit dem Kriege, daß deutſche Kriegs- 
ſchiffe dieje Bucht auffuchten, wo am 12. Öf- 
tober 1917 Landungskämpfe ſtattfanden, 
die den Beginn g Eroberung der Inſel 
Defel durch deutf Truppen bildeten. Ob⸗ 
gleich die Taggab völlig abgelegen in 
einem Teil der Inſel Oeſel liegt, der durch 
Landſtraßen nicht erſchloſſen ift, waren zahl⸗ 
reiche Deutſche aus der Hauptſtadt 
Arensburg im Kraftwagen gekommen, um 
den deutſchen Kriegsſchiffbeſuch mitzuerleben. 
Der Halbflottillenchef, Korvektenkapitän 
Ruge, der an den Kämpfen um die Erobe- 
rung der Inſel Oeſel feilgenommen hatte, 
legte in Anweſenheit des deutſchen Geſandten 
in Eſtland. Reinebeck, einer Abord- 
nung von Offizieren und Mannſchaften der 
Halbflottille und einer großen Menſchen⸗ 
menge einen Kranz an den Gräbern der in 
dem Kampf um die Taggabucht gefallenen 
deutſchen Seeleute und Soldaten nieder, 
zu denen bekanntlich auch unſer Landsmann, 
der aus Rawitſch ſtammende Dichter 
Walter Flex gehört hat. Ein zweiter 
Kranz wurde im Namen des Verbandes der 
Reichsdeutſchen in Eſtland niedergelegt. Die 
ſchlichte Gedenkfeier an den einſamen Grä⸗ 
bern, die von Hochwald umſtanden ſind, 
machte auf alle Anweſenden einen tiefen 
Eindruck. Am Abend lichtete die Halbflottille 
die Anker und ging mit Kurs auf Pillau in 


See. 


der Iwiſchen all von Samos 
Hünſtiger Verlauf der engliſch⸗türtiſchen 
Unterredungen 


London, 19. Juli. Der britiſche Botſchafter 
in der Türkei, Sir Perey Loraine, hatte am 
Mittwoch zwei Unterredungen mit dem türkiſchen 
Außenminiſter im Zuſammenhang mit der Er- 
baun des enen Marinearztes Robinſon 
durch türkiſche Küſtenwachen. ie verlautet, 
ind diefe Beſprechungen in herzlichem Tone ver- 
laufen, und es ſollen iett günſtige Ausſichten 
auf eine Einigung über die von England gefor: 
derte Unterſuchung des Janne s beſtehen. 
Gexüchtweiſe heißt es in Iſtambul, daß die eng- 
liſche Regierung einen beträchtlichen Schadens⸗ 
erſatz der türkiſchen Regierung für die nächſten 
Verwandten Robinſons verlangt. — Die Leiche 
des Erſchoſſenen konnte bisher trotz der ausge⸗ 
dehnten Suche, die von engliihen, türkiſchen und 

riechiſchen Schiſſen in der Meerenge zwiſchen 
3 und dem türkiſchen Feſtlande dürchgeführt 

wird, nicht aufgefunden werden. 
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Poſener Tageblatt 


i Englands Luſtrüſtungen 


Das britiſche Kabinen bewilligt die Verſtärkung der Luftſtreitträſte 


London, 18 Juli. Wie verlautet hat das 
britiſche Kabinett in einer Sitzung am Mitt⸗ 
woch das Programm für die Vermehrung 
der britiſchen Luftſtreitkräfte zugeſtellt. Bald⸗ 
win wird das Unterhaus bald davon unter⸗ 
richten. Im übrigen erwartet man, daß die 
Vorkehrungen der Regierung bei der Pe- 
handlung des Haushaltes des Luftfahrtmi⸗ 
niſteriums im Unterhaus erörtert werden. 

Die britiſchen Luftſtreitkräfte jolen mäh- 

rend der nächſten Jahre um 50 Geſchwa⸗ 

der verſtärkt werden, was einen Ju- 
wachs von 600 Flugzeugen bedeuten 


würde. 
Außerdem jei- die Schaffung weiterer Hilfs- 
geſchwader geplant. Die augenblickliche 


Stärke der Luftſtreitkräfte betrage 890 Front⸗ 
maſchinen bzw. 910 unter Einrechnung der 
bereits für das laufende Haushaltsjahr vor⸗ 
geſehenen Verſtärkungen. Schon ſeit Mona⸗ 
ten ſeien Pläne für eine umfaſſendere Or⸗ 
aniſation der Luftſtreitkräfte und für den 
Bau neuer Flughäfen ausgearbeitet worden, 
die durch eine ſo beträchtliche Vergrößerung 
der Luftſtreitkräfte notwendig werden. 

Im Zuſammenhang mit der bevoritehen- 
den Mitteilung Baldwins über die Verſtär⸗ 
kung der britiſchen Luftſtreitkräfte muß dar» 
an erinnert werden, daß Baldwin Anfang 
des Jahres im Unterhauſe in der Frage der 
Luftparität unter Hinweis darauf, daß 
Frankreich 1650 Frontmaſchinen beſitze, er⸗ 
klärte, wenn die Abrüſtungskonferenz be⸗ 
ſonders in der Frage der Luftrüſtung zu 
keiner Vereinbarung komme, werde ſich die 
britiſche Regierung nur mit „gleicher Luft⸗ 


Te Fe FI RER 


parität mit der größten Macht innerhalb 
Schlagweite“ zufrieden geben. 
Vertagung des engliſchen Parlaments 
London, 18. Juli. Im Anterhaus kündigte 
Baldwin am Mittwoch an, daß das britiſche 


Parlament am 31. d. Mts. in die Ferien gehen 
werde. 


Frankreichs Flottenrüftung 


Paris, 19. Juli. Das Geſetz über den Flotten⸗ 
bauabſchnitt von 1934 ijt im „Journal Officiel“ 
erſchienen. Vorgeſehen iſt der Bau eines Groß⸗ 
fampfihiifes, eines Torpedobootszerſtörers und 
zweier Unterſeeboote. Ein Panzerkreuzer der 
Dünkirchenklaſſe wird den Namen „Straßburg“ 
erhalten und demnächſt auf einer franzöſiſchen 
Privatwerft in St. Nazaire auf Kiel gelegt 
werden. 


Japaniſch⸗amerikaniſche 
Jlottenvorbeſprechungen 


London, 19. Juli. Reuter erfährt aus japa⸗ 
niſchen Kreijen Waſhingtons, daß im Auguft 
japaniſche Vertreter nach Washington kommen 
werden, um nichtformelle Vorbeſprechungen für 
die Flottenkonferenz von 1935 durchzuführen. 
In dieſen Erörterungen werde ſich Japan u. a. 
bemühen, eine neue Verſtändigung über die 
gegenſeitigen Ziele im Stillen Ozean zuſtande⸗ 
zubringen, eine Verſtändigung, die ſpäter auf 
England ausgedehnt werden ſoll. Ferner wür⸗ 
den die Japaner ihre Forderung nach Aende⸗ 
rung des Flottenverhältniſſes und einen neuen 
Plan für einen japaniſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Nichtangriffs vertrag vor⸗ 
bringen. 


Zeitungskönig Rothermere 
gegen die engliſchen Faſchiſten 


Entfremdung zwichen Rothermere und Mosley — Rothermere entzieht 
: den Faſchiſten feine Anterſtützung 


London, 19. Juli. Der bekannte Zeitungs⸗ 
beſitzer Lord Rothermere hat, die weitgehende 
Unterſtützung der Mosley-Faſchiſten durch ſeine 
Preſſeorgane eingeſtellt. Dieſe Tatſache geht 
aus einem bemerkenswerten, in der „Daily 
Mai!“ veröffentlichten Briefwechſel zwiſchen 
Lord Rothermere und dem faſchiſtiſchen Führer 
Sir Oswald Mosley hervor. W. 

In mehreren perjönlichen Unterredungen hat 
Lord Rothermere den Faſchiſtenführer aufge⸗ 
fordert, einige ſeiner hauptſüchlichen Programm- 
punkte, nämlich die Errichtung eines Stände⸗ 
itantes, die Modernifierung des Parlaments, 
die Schaffung einer autoritären Regierung und 
die ablehnende Stellungnahme gegenüber den 
Juden, ſallen zu laſſen oder abzuändern. Sir 
Oswald Mosley hat dieſe Forderungen jedoch 
energiſch abgelehnt. 


| 


Lord Rothermere jagt in feinem Schreiben 
u. a., er ſei niemals der Anſicht geweſen, daß 
eine Bewegung, die ſich faſchiſtiſch nenne, in 
England Erfolg haben könne. Seine Unter⸗ 
währe für Mosley ſei in der Pefinung z 
währt worden, daß Mosley bereit fein würde, 
ſich bei den nächſten Wahlen den konſervativen 
Kräften anzuſchließen, um die Sozialiſten zu 
ſchlagen. Sir Oswald Mosley erklärte ſeiner⸗ 
ſeits, er könne von keinem ſeiner Programm⸗ 
punkte abgehen. „Wir können den faſchiſtiſchen 
Glauben nicht aufgeben. Denn er bedeutet für 
uns alles in der Welt. Er trennt uns von 
allen alten Parteien des Staates, die ſich jetzt 
gegen uns vereinigen. Es iſt die Aufgabe der 
Schwarzhemdenbewegung, das engliſche Volk zu 
dem neuen Glauben und Syſtem des 20. Jahr⸗ 
hunderts zu bekehren, nämlich zum Faſchismus.“ 


Vor dem Streikende in San Franzisko 


San Franzisko, 18. Juli. Im Hinblick auf 
das Anerbieten der Streifleitung, die Differen⸗ 
zen zwiſchen den Reedern und den Hafenarbei⸗ 
tern auf ſchiedsgerichtlichem Wege n 
wird vielfach ungeachtet des Widerſtandes des 
linken Flügels das baldige Ende des Streiks 
erwartet. Der Präſident der Nira, Johnſon, 
nannte in einer Rede in Berkeley den 
Generalſtreik einen blutigen Auf⸗ 
ruhr. William Green, der Präſident des 
amerikaniſchen Gewerkſchaftsverbandes, erklärte 
in Chicago, ſein Verband habe den General⸗ 
ſtreik in San Franzisko weder angeordnet noch 
ihn gutgeheißen. Der Streik je rein örtlichen 
Charakters und habe keinerlei allgemeine Be⸗ 
deutung. h 

Die Verſorgung der Bevölkerung mit Lebens- 
mitteln Dee ich. Auch am Dienstag ſind 
wieder zahlreiche Laſtwagen mit Lebensmitteln 
eingetroffen. 

Die Streikleitung ſelbſt hat 350 gewertſchaft⸗ 
lich organſſierten Fleiſchern die Wiedereröff⸗ 
nung ihrer Läden geſtattet, 

San Franzisko, 19. Juli. Der Genexralſtreik 
geht in einem allgemeinen Durcheinander ſei⸗ 
nem Ende entgegen. Von allen Seiten wird 


der Zuſammenbruch der Streifbewegung be 
ſtätigt, ein eiu, das hauptſächlich auf den 
ener iſchen Selbſtſchutz der Bevölkerung zurück⸗ 
zuführen ift, durch den die Nahrungsmittel- 
zufuhr mit Waffengewalt geſichert wurde. 
inige Zuſammenſtöße, die ſich in Seattle und 
Spokane TEE, nd hauptſächlich auf kom⸗ 
muniſtiſche Anſtiftung zurückzuführen. 

Das bei den in den letzten Tagen verhafte⸗ 
ten Streitführern beſchlagnahmte Material er⸗ 
gibt, daß die Kommuniſten bereits jeit Jahres- 

riſt einen allgemeinen Streik in jämtlihen 
aſenſtädten der Vereinigten Staaten planten. 

15 Ergebnis der Aufdeckung dieſer Pläne wer- 
den Maſſenverſchickungen erwartet. 


Ausweiſung von Ausländern? 


Waſhington, 19. Juli. Generalſtaatsanwalt 
Cummings teilte am Mittwoch mit, daß der 
Gouverneur von Kalifornien Rooſevelt auf 
drahtloſem Wege erſucht habe, Ausländer, die 
im Zusammenhang mit dem Generalſtreik in 
San Franzisko auſwiegleriſche Tätigkeit verz 
folgten, aus Amerika 1 Die Forde⸗ 
rung Iit an das amerikaniſche Arbeitsmini⸗ 
terium weitergeleitet worden. 
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Madrid gibt nach 


Katalaniſche Erfolge gegenüber der Madrider 
Zentralregierung 


Madrid, 18. Juli. Der zwiſchen der Madrider 
Zentralregierung und der katalaniſchen Regio⸗ 
nalregierung vor fünf Wochen entſtandene 
ſchwere Konflikt, über den wir berichtet haben 
wird nun endlich beigelegt, indem eine Jormel 
gefunden wurde, die die Autorität der Regie: 
rung einigermaßen wahrt, obgleich der Streit 
an io zugunſten Kataloniens ausging. Die 
fatalaniiche Regierung, deren Antwortnote am 
Mittwoch in Madrid überreicht wurde, verzichtet 
vorläufig auf einige Punkte ihres Landwirt⸗ 
ſchaftsgeſetzes, während die Zentralxegierung 
ihrerſeits einige Aenderungen der . für 
ganz Spanien gültigen Ländwirtſchaftsreform 
durchführen wird. Das Urteil des Verfaſſungs⸗ 
tribunals, des höchſten Gerichts des Staates, 
das entſchieden hatte, daß das e Land⸗ 

unaua g fei. 
Auch die Ab⸗ 


machung, daß 


Madrid mit Barcelona als gewiſſermaßen 
gleichgeſtellten Partner 


zu verhandeln hat, iſt für alle Anhänger der 
nationalen Einheit ein Schlag ins ar um 
fo mehr, als in Barcelona ſehr aufrühreriſche, 
zum i hetzende Reden geführt worden 
waren. Die Folgen der N für 
Katalonien haben ſich damit zum erſten Male 
klar gezeigt. Nur um in Barcelona einen wich⸗ 
tigen Stützpunkt für ihre extremiftiice Politik 
zu haben, wurde von der ehemaligen linktsrepu⸗ 
blikauiſch⸗ſozialiſtiſchen 5 mit Kammer⸗ 
mehrheit die katalaniſche Autonomie in jo weit- 
gehendem Maße durchgeſetzt. 


Mazedoniſcher Terroriſt verhaftet 


Er hat über 50 „Todesurteile“ vollſtreckt 


Sofia, 18. Jen Wie das den Regierungs⸗ 
kreiſen naheſtehende Blatt „Sofia“ meldet, haben 
die bulgari Ir Behörden den mazedoniſchen 
Terroriſten Zren Kiro verhaftet, der im 


Kreiſe Petritſch die von der inzwiſchen aufge⸗ 
löften mazedoniſchen revolutionären Organiſa⸗ 
tion „Imro“ gegen ihre Gegner verhängten 
Todesurteile vollitredt hat. Kiro, der ein volles 
Geſtändnis abgelegt hat und in das Gefängnis 
Enge ange worden ijt, ſoll allein im Laufe der 
letzten 12 Monate über 50 Perſonen ermordet 
haben. Wie die Zeitung weiter berichtet, hat 
der py Kreis Petritſch vor dem Mörder Kiro 
ezittert, weil er als rückſichtsloſer Voll⸗ 
Medet der Todesurteile des revolutio⸗ 
nären Komitees bekannt war. 


Das öſterreichiſche 
Sprengſtoffgeſetz 


Wien, 18. Juli. Die amtliche „Wiener Zei⸗ 
tung“ bringt geute unter Hinweis auf die am 
Donnerstag für alle Gprenoltoffnergehen be⸗ 
dingungslos eingeführte odesitrafe einen Auf- 
ruf an die Bevölkerung, in dem zur Ruhe, Be⸗ 
ſonnenheit und Rückkehr zur Vernunft gemahnt 
wird. In dem Nea gehaltenen Aufruf 
heißt es: „Am heutigen Mittwoch mit dem letz⸗ 
ten Glockenſchlag der Mitternachtsſtunde geht die 
Friſt zu Ende, innerhalb derer ſich unbefugte 
Beſitzer und Verwahrer von Sprengſtoffen durch 
Ablieferung an die W ult i gegen die Aus⸗ 
wirkung des am 14. Juli in Kraft gelegten 
Bundesgeſetzes zur Abwehr politiſcher Gewalt- 
taten ſichern können. Dieſes Geſetz kennt nur 
eine Strafe für ſeine Verletzung: die Todesſtrafe. 
Die Kundmachung der 1 über die Ver⸗ 

ängung der Todesitrafe it volle ſechs Tage in 

aufenben von Exemplaren überall angeſchlagen, 
täglich durch die ganze Preſſe zum Abdruck ge⸗ 
bracht und täglich im Rundfunk verlautbart wor⸗ 
den. Unkenntnis des Geſetzes kann ſomit nicht 
ng: vorgeſchützt werden.“ A 
emerkenswert ijt die weitere Erklärung der 
. „Wiener Zeitung“, es ſei noch nicht 
endgültig entſchieden, welche Aufgaben dem neu⸗ 
geſchaffenen Generalſtaatskommiſſar Fey in der 
weiteren Bekämpfung des Terrors zugeteilt wer⸗ 
den. Es beſtätigt ſich ſomit die allgemeine An⸗ 
nahme, bal die Machtvollkommenheiten des 
früheren Sicherheitskommiſſars Fey durch die 
Umbildung der Regierung weſentlich be⸗ 
ſchränkt worden find 


Schweiz verlängert Jeitungsverbot 


Ein Beſchluß des Bundesrats. 


infuhrverbot für den „Völkiſchen 
geipraßpene Einfuhr boal 1 0 Werl 
weiteres zu verlängern 


Da die „Neue 
. ponm N ationalzeitung“ und 
„Der Bund“ au ſechs onate verboten wur⸗ 
den, ſei dem Schweizer Bundesrat nichts an⸗ 
deres übriggeblieben, als auch das Verbot der 
desc eitungen zu verlängern. Der Bun⸗ 
desrat knüpft an feinen Beſchluß die Erwartung, 
daß keine neue Erſchwerung in der gegenjeitigen 
Zeitungsbelieferung eintrete, daß es vielmehr 
mit dieſen gegenſeitigen Maßregeln ſein Be⸗ 
wenden haben möchte. 


In kurzen Worten 


Paris nimmt Luftſchutzſirenen in Betrieb. 

Paris, 18. Juli. Die Pariſer Polizeipröfek⸗ 
tur gibt bekannt, daß dis im vorigen Monat 
aufgeſchobenen Verſuche mit rieſigen Sirenen 
zur Ankündigung einer Luftgefahr am Mitt- 
woch bac werden folen. Im Laufe 
des Nachmittags ſollen zwei Sirenen ihre 
Signale ertönen laſſen. 


Straßenlärm übertönt die Pariſer 
Luftſchutzſirenen. 


Paris, 19. Juli. Am Mittwoch wurde, wie 
anzekündigt, der erſte Verſuch mit den Sirenen 
gemacht, durch die die Bevölkerung vor drohen⸗ 
den Luftangriffen gewarnt werden ſoll. Die 
Verſuche haben ſich als ziemlich wirkungslos 
herausgeſtellt. Der Straßenlärm übertänte das 
Sirenengeheul völlig. Es wurde beſchloſſen, 
die Lautſtärke der Sirene zu erhöhen und die 
Verſuche demnächſt zu wiederholen. 


Coty ſchwer erkrankt. 
Paris, 18. Juli. Der bekannte Fabrikant und 


Gründer der Tageszeitung „Ami du Peuple”, 
Coty, der auch per Schl jer der A chen 
Organiſation „Solidarite Francaiſe“ ift, ift er⸗ 


krankt. Sein Zuſtand foll bedenklich fein. Coty 
ijt eigentlich Parfünfabrifant, Seine politiſchen 

egner haben ihn mit Hilfe feiner geſchiedenen 
Frau finanziell ruiniert. 


Dr. Hanſſtaengel wieder in Deutſchland. 


Berlin, 17. Juli. Der Auslandpreſſechef der 
NSDAP, Dr. Ernſt Hanfftaengel, ift aus Ume- 
rita zurüggekehrt und hat die Leitung des Aus⸗ 
landpreſſeamtes der Apa; in Berlin ſowie 
die Auslandpreſſeſtelle im Braunen Haus in 
München wieder übernommen. 


„Frankfurter Poſt“ ſtellt ihr Erſcheinen ein 


Das frühere deutſchnationale Organ tant: 
furts, die „Frankfurter Bolt“, hat mik dem 
14. Juli ihr Erſcheinen eingeſtellt. 


Der Stellvertreter des Führers der Wirtſchaft 
beim Reichskanzler 


Der Reichskanzler empfing am 18. 7., mittags, 
im Beiſein des Sigatsjetee ärs im Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſterium Dr. Popitz den mit der Wahr: 
nehmung der Geſchäfte des Führers der Wirt⸗ 
ſchaft betrauten Grafen von der Golz zu einer 
Beſprechung über organiſatoriſche Fragen. 


Freitag, 20. Juli 1934 


Stadt poſen 


Donnerstag, den 19. Juli 


Sonnenaufgang 3.51, Sonnenuntergang 20.03; 
Mondaufgang 12.34, Monduntergang 22.14. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 21 
Grad Celſius. Barometer 750. 


Geitern: Höchſte Temperatur . 32, niedrigſte 
15 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 19. Juli — 0,41 
Meter, gegen — 0,89 Meter tags zuvor. 


Wettervorausſage für Freitag, den 20. Juli: 
Teils heiter, teils wolkig; troden; geringer 
Temperaturrückgang; mäßige weſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielki: 

Donnerstag: „Orle“. 
Teatr Boljti: 

Donnerstag: „Das fremde Kind“. 
Teatr Nowy: 

Donnerstag: „Czwioj Rebjonok“. (Ruſſiſches 

Theater. 

Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 
Renue: „Alles nach dem Zoo“ mit Walter. 


Kinos: 
Apollo: „Abgründe des Lebens“. 
Gwiazda: „Ehefrau für eine Nacht“. 
Metropolis: „Nachtklub“. 
Moje: „Bettler aus Bagdad“ 
Slonce: „Sterne vom Broadway“. 
Sfints: „Die Entehrte“. 
Wilſona: „Der brave Soldat ſchweigt“. 


— — 


Großſladlerlebniſſe 
eines Fünfzehnjährigen 


Er wollte nicht mehr Lehrling bleiben. Drei 
Monate hatte die Herrlichkeit gedauert. Der 
Lehrling muß gehorchen, und das iſt nichts für 
einen, der glaubt, mit 15 Jahren ſchon irgendwo 
eine führende Stellung einnehmen und befehlen 
zu können. Es iſt ja auch die höchſte Zeit, daß 
man mit ſeinen 15 Jahren am großen Leben 
Anteil nimmt und nicht IM abjeits von allem 
Geſchehen feine Tage zubringt. So dachte auch 
unſer Lehrling. Geſagt, getan. Mit ſeinem 
Rade machte er ſich auf nach Poſen. Die Groß⸗ 
ſtadt lockte. Was kann man da alles erleben! 
Wie kann man ſich in den Strudel des Lebens 
hineinjtürzen! Doch ſolch eine Reife hat auch 
ihre Beſchwerden, und in der Großſtadt ertſcht 
nicht eitel Freude. Beides ſollte unſer Welten⸗ 
bummler ſehr ſchnell erleben. 
marwa 40 Kilometer vor Poſen ſtreikte das 
bead. Nachdem er es etwa 30 Kilometer geigo 
200 hatte, verkaufte er es kurz entſchloſſen für 
Zloty. Daß er es gerade erſt vor 1 
ur 60 Zloty gekauft und das Geld dafür ihm 
leine Mutter von ihrem ſauer Erſparten ge⸗ 
geben hatte, bewegte o aee t hatte ja 

ie Großſtadt vor ſich. Die ſollte ihn für alles 
entſchädigen; und ſchließlich war es ſchon beſſer, 
er hatte 20 Zloty in der Taſche, als daß er 
ein nicht fahrbares Rad ſchieben mußte. 

So kam er endlich in der erſehnten Großſtadt 
an. Re: den 20 Zloty brachte er noch einen 
zechtſchaffenen Hunger mit. Aber er hatte ja 

ld in der Taſche, aljo konnte es ihm an nichts 

len. And er genoß auch die Freude, unbe- 
ſchränkt ausgeben zu können. Von loty 
würde er lange herrlich und in Freuden leben 
können! So kaufte er nach Herzensluſt: 2 Pfund 
Wurſt, ein halbes Brot, 6 Semmeln, 3 Limo⸗ 
naden, 4 Portionen Eis, und als er das vertilgt 
hatte, war er — jatt. Das glauben wir ihm 
gern. Wer aber ſo in die Großſtadt kommt, 

will noch andere Genüſſe haben als nur Eſſen. 

o ging er in den erſten Uhrmacherladen und 
forderte: Najtariczy zegarek. Und fiehe da, er 
bekam eine u: die fogar sing, mit Kette für 
10 Zloty. Stolz ſtürzte er ſich als glücklicher 


ejiger der Uhr in die weiteren Vergnügungen 
der Großſtadt. Die sierbeinigen Affen im Joo 
übten eine große Anziehungskraft auf ihn aus; 
er opferte ihnen 1,50 Zloty. Aber auch auf der 
Warthe mußte er Kahn fahren. Das war alles 
wunderſchön, und er genoß all dieſe Freuden in 
vollen Zügen, und ſeine lebenshungrige Seele 
freute ſich all des Schönen. Das war doch etwas 
anderes, als dem Meiſter gehorchen und ſeine 
Eigenart ertragen zu mijjen. Jetzt war er fein 
eigener Herr! 

Doch am Abend des inhaltsreichen Tages ſah 
das Leben ſchon etwas anders aus. Inzwiſchen 
war das Portemonnaie leer geworden, und ſo 
oft er es umdrehte, es kam auch nicht mehr ein 
Grofen heraus. Das Rad war er los, das 

eld war draufgegangen und — der Hunger 
kam wieder, Da war guter Rat teuer. Doch 
Sie Lehrling zeigt ſich als rechter Herr der 
Situation, der ſich zu helfen weiß: er hat ja 
noch eine Uhr. Was E ihm ihr noch fo tegel- 
mäßiger Gang, wenn der Hunger ihn plagt! 
pit entſchloſſen gab er jeine Uhr dran und 

kam dafür zwei Stücke Brot, einen Topf Milch 
fier eine „Uhr“, die ihm unter den Händen ker 
el, ein „wertvolles Werk“, wie ihm gejagt 
worden war, das er beim Uhrmacher abgeben 
— ſich den Erlös dafür auszahlen laſſen ſollte. 
inter zerſtötte ſeine Erwartungen ſehr ſchnell, 
umem er ihm jagte, daß fie völlig verbraucht 

— teinen Zloty wert fei. Seine hochfliegen⸗ 
— Pläne ſind zuſchanden geworden, ſeine Hoff⸗ 
Die den enttäuſcht. Er iſt jetzt ärmer als zuvor. 
— Großſtadt ijt ein teures Pflaſter. Zu Gelde 
nn jest nichts mehr mamen. Da erinnert 
Ki üe, daß er irgendwann einmal von dem 

— erheim in Poſen gehört hat. Er fragt ſich 
5 und ſteht endlich vor mir und erzählt halb 

. > halb verlegen feine Großſtadterlebniſſe. 
len! Undeneeiner Reiſe wirklich etwas erzäh⸗ 

nd ich weiß nicht, ſoll ich lachen oder 
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böſe fein. So treuherzig jteht er da und erzählt 
ſeine Erlebniſſe, als wenn es das Selbſtver⸗ 
ſtändlichſte von der Welt wäre. Er war fo be- 
geiſtert von dem Großſtadterleben, daß er gar 
nicht merkte, wie dumm er gehandelt hatte. 
Schließlich ging ihm doch wohl ein kleines Licht 
auf, und er wurde nachdenklicher. 
Pfarrer Schwerdtfeger. 
— — 


FJußzballſpiel Poſen⸗Oeſterreich 
Am kommenden Sonnabend finden im Sta⸗ 
dion ein Fußballwettkampf geil n der Poje- 
ner h legenit und rufsſpielern der 
Auſtria⸗Wien ſtatt. Beginn des Wettſpiels um 
18.15 Uhr. 


Das Oſiland⸗Turnfeſt in Danzig 
Auszeichnung Poſener Turner. 


Bei dem groben Oſtland⸗Turnfeſt vom 5. 
bis 8. Juli in Danzig zeichneten ſich bei den 
turneriſchen Darbietungen in hervorragender 
Weiſe auch Poſener Turner aus. Nach Be⸗ 
endigung der Freiübungen am Sonntag, dem 
8. Juli, überreichten kleine Mädchen den Sie⸗ 
gern und Siegerinnen die Siegerkränze. 
10 von 14 nach Danzig zum 3 ge⸗ 
ſandte Poſener Turner und Turnerinnen konn⸗ 
ten a — und durch ſchwere Regengüſſe 
erſchwerten Kampf, die ur Erreichung eines 
Sieges erforderliche Punktzahl erreichen und jo 
dieſes ſchönſte Ehrenzeichen, den Grünen Eichen⸗ 
kranz, erringen; und zwar: 


im Zwölfkampf für Turner I. Klaſſe Ru- 
darf Weiß, t ) 


im 3ölftempf für Turner II. Stufe: Her: 
bert Juretzty, Willy Weiß, urt 
Röhr, Agel Schiebuſch, Leonhard 
Handtke 


ampi für Männer II. Stufe: Gte- 


im Fa 
an Putz; 
im Siebenkampf für Turnerinnen I. Klaſſe: 
Marie Schramm (2. Preis); 

im Siebenkampf für Turnerinnen II. Stufe: 
Klara Fa en B 


„Irmgard Weiß. 


Populärer Zug nach Grodniki 


Die Poſener Eiſenbahndirektion läßt am kom⸗ 
menden Sonntag einen populären Zug na 
Grodniki bei Gilja abgehen. Abfahrt in Poſen 
um 7.40 Uhr und Rückkehr um 23.14 Uhr. ie 
Hin⸗ und Rückfahrt koſtet 3. Klaſſe 4,60 und 
2. Klaſſe 6,80 31. Für Grodniki wurde ein 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt, das u. a. die 
Wahl einer Strandkönigin, Prämjierung von 
Badekoſtümen, Kahnfahrten uſw. vorſteht. 
Ein populärer 
aus Liſſa ab. 


Wochenmarkklbericht 


Der geſtrige vom ſchönſten Wetter begünſtigte 
Markttag 
Beſuch un 
lich infolge der 
wie ſonſt. Die 
verändert, betr 


Zug geht an dieſem Tage auch 


„ im a € 
r das Pfund 


Dur 
fleiſ ae 
bis 1,00, Hammelfleiſch 50—90, roher S 65 


Poſener Tageblatt 


g 
jt 
ch 
E 


ige wohl ein großes Angebot. Der 
d Nachfrage dagegen waren vermut⸗ 
ain i itze nicht ſo reg 

wenig 


60—70, Kalbsleber 90—1,00, Schweine⸗ und 
Rindsleber 40—60. — Den Geflügelhändlern 
zahlte man für Hühner 1,00—3,50, Enten 1,5 
is 3,50, Gänſe 3,50—4,00, Tauben das 

70 90, Perlhühner 2,00—2,50, Puten 3,00 
3,50, Kaninchen 1,00—2,00. — Der 

und Obſtmarkt lieferte Mohrrüben zum 


r 
is 
emüſe⸗ 
m Preiſe 
von 5—10 pro Bund, 1 Bd. Kohlrabi koſteten 
5—10, Zwiebeln 5—10, rote Rüben 5, Radies- 
chen 10, für Tomaten zahlte man pro Pfund 
40—70, Wachsbohnen 35—40, Saubohnen 40 
bis 50, Schnittbohnen 25, Kartoffeln 4, Spinat 
15—25, Gurken das Stück 10, 3. Stck. 25, die 
Mandel 70—1,00, grüne Nüſſe die Mandel 50 
bis 70, Suppengrün, Dill, Peterſilie 5, ein Kopf 
Blumenkohl koſtete 10—50, Wirſingkohl 20—30, 
Weißkohl 15—25, Rotkohl 20—30, Salat 5— 10, 
Pfifferlinge 70, ſaure Gurken 5—10, Meerrettich 
10. Aepfel gibt es in größerer Menge. Man 
zahlte für das Pfund je nach Qualität 10—40, 
für Birnen 15—40, Blaubeeren 25—85, Rha⸗ 
barber 10—15, Sauerkirſchen 25—35, Pflaumen 
40— 60, Melonen 60--70, ausländiſche Pflaumen 
das Stück 10—15, Süßtirſchen 40—80, Stachel⸗ 
beeren 40—60, Johannisbeeren 20—30, Apri- 
tojen 70—90, Zitronen 10—15, Sauerampfer 5 
bis 10, Preißelbeeren 40—50. — An den Fiſch⸗ 
ſtänden war die Auswahl mäßig. Man for- 
derte für Hechte pro Pfund 1,00, tote Ware, 
Schleie lebende 1,00, tote 80—90, Bleie 60—70, 
Weißfiſche 50—60, Barſche 40—70, Male 1,40 
lebende, Krebſe die Mandel 80—2,00, Salz- 
heringe 10—15 das Stück. Räucherfiſche waren 
genügend vorhanden. Der Blumenmarkt 
zeichnete ſich durch ein großes Angebot aus. 


—— 


X Seinen Verletzungen erlegen iſt der von 
dem Obdachloſen Edmund Przybylak durch einige 
Meſſerſtiche ſchwer verlettze Stanislaus Szarzyn⸗ 
i am 18 d. Mts. im Städt. Krankenhauſe. Przy- 
bylak wurde verhaftet. 
X Vermißt. Joſef Notnicki, Lange Str. 11, 
meldete der Polizei, daß ſein Sohn Henryk am 
15. d. Mts. die e ohnung verlaſſen hat 
und bisher nicht zurückgekehrt iſt. Er iſt 1,50 
Meter groß, blond, hat ſchwarze Augen und war 
mit grauer Joppe, ſchwarzer Kniehoſe und gel⸗ 
ben Halbſchuhen bekleidet. > 
X. Beim Ueberſchreiten des Bahngleijes ver- 
unglückte Franz Poſieba aus Kempen; er fiel 
ſo unglücklich, daß er eine ſchwere Bruſtverletzung 
davontrug und von der Aerztl. Bereitſchaft in 
Behandlung genommen werden mußte. 


X Beim Baden ertrank in der Nähe des Ger⸗ 
berdams in der Warthe der 22jährige 2 75 
Domagala, Schuhmacherſtr. 6. Die Leiche iſt 
bisher nicht gefunden worden. 

X Feſtnahmen. Wegen Diebſtahls eines Rin- 
ges im Werte von 800 31. wurde Marie Meller, 
l. Nowomieſſti 1a, feſtgenommen. — Der vom 
Bezirksgericht geſuchte Karl Kalicki wurde von 


der Polizei feſtgenommen. 


X D e Der ng Polizeibericht mel- 
det 6 kleinere Diebſtähle; der Wert der geſtoh⸗ 
lenen: Gegenſtände wird auf 800 31. geſchätzt. 


ES hegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 


Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Betruges uſw. 7 Perſonen 
feſtgenommen. 

Leiche auf dem Eiſenbahndamm. Auf der 
Bahnſtrecke Poſen— Antoninek wurde die Leiche 
eines überfahrenen Mannes gefunden, deſſen 
Identität ich nicht feſtſtellen ließ, da er keine 
Papiere bei ſich führte. Ob ein Unglücksfall 
oder Selbſtmord vorliegt, konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Fühlbarer Mangel 
an Badeanſtalten in Poſen 


te 
verzeichnen ſi 


Laßt Rd 
men? urch polizeiliche Verbote kann man 


inſpektion für 


iſten beſetzt. Eine Lö d : $ 
lem IM ſich nur pian ieſes wichtigen Pro 


Jabs San in die Warthe. eren 
ahren bildete dieſer einen ziem 9 großen eich 
aus Stauwaſſer, das zum Antrieb einer Mühle 


Kriege hat ein deutſcher rojekt 
für den Ausbau pee Teiches zu einer Bade- 
anlage ausgearbeitet. Der Teich follte hierzu 
vertieft und geſäubert werden. as Grund⸗ 
waſſer aus dem nahen Friedhof 14570 durch 
Drainageanlagen in die ſtädtiſche Kanaliſation 
geleitet werden, ſo daß der Zufluß in den Teich 
nicht verunreinigt werden würde. Der Weltkrieg 
hat die Ausführung dieſes Projektes verhindert. 

Der „Przepadek“ liegt etwa 10 Minuten von 
der Wolnosci⸗Straße entfernt und eignet ſich 
vorzüglich zur Einrichtung einer Badeanlage 
mit Badeſtrand für die Bewohner der Stadt⸗ 
mitte. Ganz in der Nähe, in der Pulaſtiſtraße, 
entſteht die Anſiedlung der Phyſiſchen Ertüch⸗ 
tigung. + » 

Der zweite ähnliche Ort, der für die Bewoh⸗ 
ner von Jerſitz, St. Lazarus und Solatſch in 


t Ar ind, 


Frage kommt, befindet ſich in dem Dreieck zwi⸗ 
ſchen der Nieſtachowſkaſtraße, dem Eiſenbahn⸗ 
damm und der Bogdanka. Es handelt ſich um 
ehemalige Lehmgruben, die heute mit Waſſer 
ort baden ſehr viele junge Bur⸗ 
chen. Eine große Zahl Perſonen iſt dort ſchon 
ertrunken. Hier beſitzt Poſen einen direkt idea⸗ 
len Platz zur Schaffung einer Badeanlage. Aus 
der Bogdanka kann leicht ſtändiger friſcher 
tour bie 5 hergeſtellt werden, außerdem 
könnte die Bogdanka ſelber entſprechend vertieft 
werden. 

Wir beſitzen einen Arbeitsfonds, Tauſende von 
Arbeitsloſen gibt es in der Stadt, und außerdem 
ſind die entſprechenden Terrains für die ge⸗ 
nannten Zwecke vorhanden. Es wäre deshalb 
unge ach wenn die Wofſewodſchaftsbehörden 
und die Stadtverwaltung ſich für dieſe Frage 
näher intereſſieren würden, da durch deren Ver⸗ 
wirklichung viel für die öffentliche Geſundheit 
getan und zahlreiche Unglücksfälle vermieden 
werden könnten. Außerdem würde die Stadt 
nes eine neue ſtändige Einnahmequelle ver- 

gen, 


ü. In letzter Zeit find die Brände zu einer 
ſchrecklichen Plage geworden. Die Statiſtik 
eines der hiefigen Polizeibezirke weiſt in 
einem Monat 28 Brände auf. Wie feſtgeſtellt 
wurde, entſtanden die Brände größtenteils 
an Sonn: und Feiertagen in der Zeit, wenn 
jih die Bevölkerung in der Kirche befand. 
Der Streinoer Feuerwehr war es kaum 
möglich, mit der Motorſpritze überall zu er: 
ſcheinen, da es zu gleicher mii in verjchieder 
nen Ortſchaften brannte. Mit Hilfe der Kri- 
minalpolizei aus Poſen wurden in den letz⸗ 
ten Tagen viele verdächtige und feſtgeſtellte 
Brandſtifter in das hieſige Unterſuchungs 
gefängnis eingeliefert, das bald überfü 


Wieder Brandſtifter verhaftet 


28 Brände in einem Monat in einem Polizeibezirt 
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Liſſa 

k. Aus dem Liſſaer Gerichtsſaal. Am ver⸗ 
gangenen Dienstag fand vor dem hiefigen 
Außenausſchuß des Poſener Landgerichts die 
Berufungsverhandlung gegen Herrn y 
Chmielowſki, wegen angeblicher Verhöhnung 


der polniſchen Regierung ſtatt. Die Angelegen⸗ 
heit zieht fih bis zur letzten Stadtperordneten⸗ 
wahl zurück. Ch. fo uah der Anklageſchrift 
auf einer der damaligen Vorwahlperſammlun⸗ 
gen die plane Regierung beleidigt haben. 
In erſter Inſtanz wurde der Angeklagte je 
einer Arreſtſtrafe von 4 Wochen verurteilt. 
Nachdem in der Berufungsverhandlung noch 
einige zuſätzliche Zeugen vernommen worden 
ind, kam das Gericht zu einer anderen Ueber⸗ 
zeugung als das der erſten Inſtanz und hat 
den Angeklagten von Schuld und Strafe frei⸗ 
geſprochen. 


k, Freigelaſſen. Wie die „Gazeta Leſzezyuſka“ 
berichtet, iſt einer der e aus der 
Reihe der von uns geſtern berichteten Verhaf⸗ 
teten des nationalen Lagers, Cuſke, nach 
Vernehmung durch den Siegen Unterſuchungs⸗ 
richter wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 
Die anderen Verhafteten befanden ſich am ge⸗ 
ſtrigen Mittwochvormittag noch in Haft. 


Rawitſch 


— Zur Beachtung beim Grenzübertritt. Der 
preußiſche Miniſterpräſident hat wegen der 
außerordentlichen Trockenheit und der ſich in der 
letzten Zeit erſchreckend häufenden ald⸗ 
brände eine Verordnung zum 5 des 
Waldes erlaſſen, die mit rn er Wirkung in 
Kraft getreten iſt. Nach dieſer Verordnung dür⸗ 
fen in Wäldern oder in gefährlicher Nähe der⸗ 
ſelben ohne ſchriftliche Erlaubnis des Beſitzers 
oder Nutzungsberechtigten und außerhalb der in 
der Erlaubnis bezeichneten Fläche keine Zelte 
noch ſonſtige Lagerſtätten errichtet werden. 
Ferner iſt im Walde oder in der Nähe desſelben 
das Anzünden von Feuer und offenem Licht ſo⸗ 
wie das Rauchen und das Mitführen von un⸗ 
verwahrtem Feuer oder Licht verboten. Die 
Verordnung gilt bis zum 30. November d. Is. 
n ungen werden mit Geldſtrafe bis 
zu 150 Rm. oder Haft beſtraft. 


— Vom Brieſtaubenzüchterverein. Der wie 
alljährlich durchgeführte Trainingsflug von 
Wilna nach Rawitſch über 715 Kilometer ergab 
in dieſem 1 ein bedeutend beſſeres Ergebnis 
wie in den Vorjahren. 


Wollſtein 


* Stadtverordnetenſitzung. Am Montag, dem 
16. Juli, abends 8 Uhr fand im Sitzungsſaale 
des Magiſtratsgebäudes eine öffentliche Stadt- 
verordnetenſitzung ſtatt. In Anweſenheit von 
elf Mitgliedern eröffnete Herr Bürgermeiſter 
Modlinſki die Sitzung und gab die Tages 
ordnung bekannt. Punkt 1 betraf die Einſtel⸗ 
lung eines Lebensmittelreviſors für die Städte 
Wollſtein und Rakwitz ſowie für den reſtlichen 
Landkreis. Nach einer lebhaften Debatte wurde 
die Einſtellung des Reviſors beſchloſſen. Die hier⸗ 
für entſtehenden Koſten wurden wie folgt ver⸗ 
teilt: Wollſtein zahlt zwei Ske Rakwitz ein 
Sechftel und drei Sechſtel der übrige Kreis. Der 
Reviſor wird von der Wojewodſchaft ernannt. 
Zu Punkt 2 gab der Bürgermeiſter die Entſchei⸗ 
dung bes Herrn N bekannt, in der 
Herr Stibinſki als zweiter Bürgermeiſter 
für die Stadt Wollſtein nicht beſtätigt wurde. 
Auch hieran ſchloß ſich eine lebhafte Debatte. 
Der Vorſitzende verlas dann unter Punkt 3 der 
ien N 0 die Anordnung des Herrn Woje- 
moden, in welcher die Wahl zweier Mitglieder 
in die Reviſionskommiſſion der Stadtkaſſe ge- 
fordert wird. 5 A era waren die 
Herren T. Wróbel und L. obierſzycki. Die 
Wahl konnte jedoch nicht ſtattfinden da ſechs 
Mitglieder aus dem nationalen Lager proteſtie⸗ 
rend den Saal verließen und die reſtlichen men 
mitglieder nicht in der Lage waren, die Wah i 
durchzuführen. Bemerkenswert ift, daß vie 
Publikum der Sitzung beiwohnte. 


* 


Bojanowo i 
k. 80. Geburtstag begeht am tommen- 

den ¢ 16 dem 20. ani, I voller körper⸗ 

licher und geiſtiger gi e pegu Amalie 

e 


ther, von hier. ie iſt noch heute in der 
9 55 ohne Brille zu leſen und zu ſchreiben 
Seit! i 


Zukunft. 


Gneſen ; 
bp. Mikglüdter Diebſtahl. Nachts verju 
P bel Kiosk von Michalak an der War- 


er Straße zu berauben 
ben Nachtwäßfler an ihrem Vorhaben ge date 
und entkamen unerkannt. — Der hieſigen u 

ift es gelungen, die drei Diebe, die bei Konieczny, 


das Gericht gezwungen 
ee zu beurlauben, um 590 x 
Brandſtifter Platz zu ſchaffen. In fia 
Tagen wurden die SME piga 
aus Großjee, deren Mann ſie n ; 
Zeit in 1 befindet, der Land 
wirt Wladyſlaw Lepifi aus Rzadkwin und 
Kazimierz Dziennik aus Szymborze, Kreis 
Inowroclaw, der der Beihilfe zur Brand⸗ 
ſtiftung verdächtig iſt, in Haft genommen. 
Auch der Unterſuchungsrichter vom Brom- 
berger Bezirksgericht Witold Mnifzewjti 
t Anordnungen zur Bekämpfung der 


war, ſo 


it | Brandplage getroffen. 
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Michaelisſtraße, vor einigen Tagen eingebrochen 
waren, hinter Schloß und Riegel zu ſetzen. 

sp. Ertrunken ijt am letzten Sonnabend der 
9 Jahre alte Beſitzerſohn Lindeke in Florenti⸗ 
nowo in einem Torfloch. Der Ertrunkene wollte 
dem Vieh aus dem Torfloch Waſſer holen und 
verlor dabei das Gleichgewicht. Der Knabe 
konnte nur als Leiche geborgen werden. 


Neutomiſchel ; 

rb. Das Wöjtamt verlegt. Mit dem 15. Juli 
it das Mojtamt aus der ul. 3. Stycznia (früher 

euſtädter Chauſſee in die ul. Dworcowa, früher 
Bahnhofitrage) verlegt worden. Beſagtes Amt 
befindet ſich im Haufe des Baumeiſters Preisler. 
Das Standesamt für den Bezirk Jaſtrzebſto 
Stare (Friedenhorſt) iſt ebenfalls dorthin ver⸗ 
legt worden. 


Czarnikau 


üg. Betriebsunfall. Der Knecht des Land⸗ 
wirts Mula in Smiejztowo war beim Oelen 
der Dreſchmaſchine behilflich und ftüßte jiġ hier⸗ 
bei mit der Hand ſo unglücklich in das Getriebe, 
daß ſich die Maſchine in Bewegung ſetzte, ihm 
die Hand quetſchte und einen Finger abriß. 


Strelno 


ü. Vom Schober geſtürzt. Auf dem Gut Lach⸗ 
mirowitz ſtürzten, während ein Getreideſchober 
geſtellt wurde, von demſelben zwei Arbeiterinnen 
herunter. Die 20jährige Marja Gebicka brach 
ſich den linken Oberſchenkel und mußte in das 
hieſige Krankenhaus übergeführt werden. Die 
andere erlitt mehrere Rippenbrüde. Sie blieb 
in der Behandlung des Dr. Hofmafſki in Kruſch⸗ 
witz. 


Mogilno 

ü. Feuer. In der Nacht zum Mittwoch brach 
um 11,30 Uhr auf dem Gehöft des Landwirts 
Jozef Koziol in Altraden Feuer aus, dem das 
Wohnhaus, die Scheune und Ställe, die ins⸗ 

eſamt auf 12 000 Itkoty verſichert waren, zur 
Opfer fielen. 

ü Auszeichnung. Auf Beſchluß des Miniſter⸗ 
rats wurde dem hieſigen Polizeikommandanten 
Dudziak in Anerkennung ſeiner Leiſtungen auf 
dem Gebiet des Cone und Sicherheitsweſens 
das Bronze⸗Verdienſtkreuz durch den ſtellv. Sta⸗ 
roſten, Referendar Szarkowſki, überreicht. 


Margonin 

8 Freher Diebſtahl. Ein äußerſt frecher Dieb- 
ſtahl wurde in einer der letzten Nächte bei dem 
Beſitzer Bohlmann in Radwanki ausgeführt. 
Unbekannte Diebe drangen durch das Fenſter 
in die Wohnung und nahmen ſämtliche Wäſche, 
Kleidungsſtücke und auch das 1 7 mit. — 
In Sypniewo wurden dem Beſitzer Rybowiak 
Behr einer Diebesbande gegen Hühner ge- 
ohlen. e 


Schwetz 

8 Schreckliche Bluttat. Eine ſchwere Bluttat 
hat ſich während der Getreideernte bei dem 
Landwirt Wisniewski in Wielki Komorſk im 
bien en Kreiſe zugetragen. Der Arbeiter Qud- 
wi Fliſer ſtieß während eines Streites ene 
Arbeitskollegen Pawel Szado⸗Borzyſzkowſki eine 
Senſe in den Unterleib. Der aus Warlubien 
herbeigeholte Arzt leiſtete dem Schwerverletzten 
die erſte Hilfe, konnte aber nicht verhindern, 
daß der Unglückliche nach etwa vier Stunden 
ſeinen Geiſt aufgab, ohne die 1 r wieder⸗ 
erlangt zu haben. Der Täter flüchtete, indem 
er ſeine Verfolger ebenfalls mit der Senſe be⸗ 
drohte. Der Mörder ift 26 Jahre alt, hat ein 
ſchmächtiges Geſicht und ſchwarzen Bartwuchs. 
Er war mit ſchwarzer Hoſe mit Gürtelriemen 
und grauer Bluſe bekleidet. 


Bromberg 


y. Tödliche Badeunfälle. Mit der großen Hitze 
der letzten Tage er er ſich die Fälle, daß junge 
Leute, die nicht ſchwimmen können, an ver⸗ 
botenen Stellen baden und den Tod des Extrin⸗ 
tens erleiden. So ſank plötzlich der zaa rige 
Fuhrmann Silveſter Wierzbicki aus Bleichfelde 
in der „Riviera“, der ehemaligen Peterſonſchen 
Badeanſtalt, unter Waſſer. Erſt nach 10 Minu⸗ 
ten langem Tauchen gelang es dem Schwimm⸗ 
lehrer und Bademeiſter in der „Riviera“, den 
Verunglückten zu retten. Da dieſer jedoch ſehr 
lungenleidend war, ſtarb er einige Stunden Js 
ter im Städtiſchen Krankenhauſe an den Folgen 
eines Blutſturzes. W. war der einzige Ernährer 
jeiner alten Eltern. — Der zweite tödliche Un- 
fall beim Baden ereignete in der Nähe der 
Ziegelei Ludwilowo, wo der 1 Paul 
Mayer in Schwedenhöhe beim Baden in der 
offenen Brahe ertrank. Die We konnte erſt 
— 4 Stunden nach dem Unfall geborgen 
werden. 


Die internationalen 
Joppoter Rennen 
am Sonntag, dem 22. Juli 


Die internationalen Rennen am kommenden 
Sonntag verſprechen ſportlich wieder ganz Her⸗ 
vorragendes. Da aus Warſchau zwei weitere 
Pferde nach Zoppot kommen, ſo werden am 
Sonntag acht polniſche Pferde itarten. Auch von 
deutſcher Seite werden neue Pferde in Königs⸗ 
berg verladen. Selbſtverſrändlich ift es, daß die 
großen Ställe v. Gramagli und Geſtüt Prauſt 
wiederum ihr beftes Material laufen laſſen. 

Im Mittelpunkt der Rennen ſteht diesmal der 
„Zoppoter Kaſino⸗Preis“, ein Jagdrennen über 
4000 Meter, das den Zuſchauern mit ſeinem 
ſtarken und internationalen Feld ein herrliches 
Bild bieten wird. i 

Als Abſchluß der großen internationalen 
Rennen findet um 21 Uhr im Zoppoter Kur⸗ 
hausſaal ein großer Ball ſtatt, bei dem die 
Ehrenpreiſe an die Sieger in den internatio⸗ 
nalen Rennen und im internationalen Tennis⸗ 
turnier überreicht werden. 3u dieſem Feſtball 
haben Teilnehmer und Inhaber von Eintritts⸗ 
karten der Rennen 
freien Eintritt. 


werden. 


onſt normalen Mädchen zeigten ſich ſeit etwa 
D Wochen Anzeichen einer skrantheit, ohne 


ſowie des Tennisturniers 


> Dofener Tageblatt « 


V. Beim Glodenläuten abgeſtürzt. Der Mini- | 
ſtrant bei der Pfarrkirche in Bromberg, Wla⸗ 
dyſtaw Saß, ſtürzte beim Glockenläuten vom 
Glockengerüſt auf die Erde, wobei er ſich einen 
Schenkelbruch, einen Schädelbruch, ſowie eine 
ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog. Der Ret⸗ 
tungswagen brachte den unglücklichen Knaben 


niti⸗Kuj. zu verantworten. 
für zwei 
ein Jahr Gefängnis. 


2. Feuer. Am letzten 
nungslos darniederliegt. 


Inomroclam 


2. Beſtrafte Diebin. Von dem hieſigen Burg⸗ 
Cache iger ig die unverehelichte Belaga 

arnowſka aus Barcin, die ſchon zweimal vor- 
beſtraft ijt, zu verantworten. Mit ihr nahmen 


zeſitzung des Landwirts 
ieſigen Kreiſes ein Feuer, 


nichtet wurden. 


aus. 
deckt. — Ein zweites 


hieſigen Einwohner Jan Adamowicz und Roſzak 
hatten ſich dieſer Tage erneut wegen Diebftahls 
von Kohlen auf der Strede ee Sioi 


älle je 8 Monate Gefängnis, Roſzak 


: A reitag nachmitteg ent- 
in das Städtiſche Krankenhaus, wo er hoff⸗ jond aus bisher ungek hilt iz auf der 
ilfa in 


ohnhaus, die Scheune un 

leb Das Feuer brach auf dem Dach 

des Wohnhauſes, * n 5 82 
Schaden i ur 

a ite Binet vernichtete bei der 


das Wetter auf. Es herrſchte Windſtille. Alle 
deutſchen Bergſteiger ſtiegen mit den geſunden 
Kulis von Lager 4 1 Hilfeleiſtung nach 
Lager 5 auf. echthold brachte drei Sawer: 
erkrankte Rulis ins Hauptlager. Finſterwalder, 
Rachel und Miſch waren * phia ebenfalls 
im Hauptlager . achel und i 

ingen am 12. Juli zur Hilfeleiſtung n 
Ser 4.“ 

Zu dieſer Meldung gibt die Vertretung der 
deutſchen Himalaja⸗ 2 5 eine Erklärung 
ab, in der fie die Hoffnung ausſprach, daß die 
deutſchen Bergſteiger durch ihr überragendes 
alpines Können ſich doch noch einen Weg der 
Rettung ne würden. Leider beſteht aber 
nach den 


damowicz erhielt 


towko 
durch welches das 
d der Stall ver⸗ 


pora war, 
cherung ges 


5 > h eldungen aus Indien wenig Aus⸗ 
noch ein Boleſſaw Wlodarſki aus Torun⸗Pod⸗ Beſitzerin Matal in Gniewkowo⸗Abbau den À inſtige Fri 

noh und oleam oenn aue orne von | Stall Durch das tajge Einzteifen der Wehr ee . 
bier - ber 16 8 — à an 11. Zunt | fonnte weiterer Schaden verhindert werden. Gefünguisre it 

. an e An gte Sarnowſka in n. n der Nacht ugnisrevolte 

Begleitung eines Offiziers im Lola! eg e. e > Strecke bel 


„Adria“ hierſelbſt, wo ſie ihrem Begleiter die 
Brieftaſche mit 70 Zloty entwendete. Sie be⸗ 
hauptet, daß der Angeklagte Wlodarſki ſie dazu 
überredet und ſie ſpäter aufgelauert und ihr 
die Handtaſche mit dem Geld ausgeriſſen habe. 
Nach der Zeugenvernehmung wurde die Sar⸗ 
nowſta zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, 
während W. und die Tänzerin freigeſprochen 


der zum Monta 
ider 
Güterzug. N 
treiben, wurde der Eiſen 
genötigt ſah, zur ffe zu 


zwei üfe aus 


karſti in die rechte us 
2. Schwerbeitrajte Kohlendiebe. dann verließen die Diebe 


Zwei ſchon | 
oftmals vorbeſtra 


notoriſche Kohlendiebe, die 


Schwere Kämpfe mit Felddieben 


erhielt einer von den Dieben eine Schrotladung 


ü. Auf das Feld des Landwirts Wawrzyn 
ee in Kſigz, Kr. Strelno, begaben ſich ſieben 
iebe und begannen kag > aus den Stiegen zu 
dreſchen. Als dies dem Geſchädigten mitgeteilt 
wurde, begab er ſich mit ſeinem 20jähr. Bruder 
Marjan und mit dem Schulzen Smul auf das Feld 
worauf die Felddiebe, ihre Beute in Säcken mit 
ch ſchleppenb, die Flucht ergriffen. Die drei 
auern aber ſtellten ſich auf Umwegen den Die- 
ben bei Stodolno entgegen, wo es zu einem 
blutigen Zuſammenſtoß kam. Während die Brü⸗ 
der Golda durch Steinwürfe verletzt wurden, 


in den Rücken. Die Polizei 
ſich um die ſieben Einwohner 
liga, Chrominſti, Zboralſti, 
linſti, 


krankenhaus übergeführt. 


wo Felddiebe den Feldwä 
prügelten und verletzten. 


Der Mutter den Kopf abgehackt 


Tat einer Geiſteskranken 


x Am heutigen Dienstag ereignete ſich in dem 


Dorf Komorze, Kreis Jarotſchin, ein graufiger | hatten. Da die übrigen 


Mordfall. Die 22jährige Tochter Józefa des íi € 
Landwirts Jankowiat tötete während eines | das Mädchen die granen 
Anfalles von Geiftesgeftörtheit ihre eigene | ausführen. 


Mutter, indem fie. ihr mit einem Küchen⸗ 
meſſer den Mad abſchnitt. Bei dem 
morze, 


verfügen. 


Sven Hedin in Sicherheit 


Der Forſcher plant baldige Fortſetzung ſeiner Neiſe. 


ten Soldaten des chineſiſchen Generals 
Shen Shit⸗tſeis die Banden des Generals Ma 
ſchlagen und vertrieben haben, 
: 9200 Hedin und die übrigen W 
teilnehmer angen nommen en. 

od über ie Grenze nach Sowjet⸗ 
rußland entflohen und, wie aus dem Beri 
weiter hervorgeht, dort feſtgehalten und zu⸗ 


Peiping, 18. Juli. Der ſchwediſche Forſcher | unterftü 
Sven Hedin hat an feinen hieſigen Vertreter, 
Dr. Eric Norin, ein Telegramm geſchickt, aus 
dem hervorgeht, daß er geſund in der turkeſta⸗ 
nige Stadt Urumtſchi eingetroffen ift. 

tejes kurze Telegramm ift, wie hier be⸗ 
ſtätigt wird 9 fega für die Gepflogenheit Sven 

ins, vorſicht g zu ſein und ſeinen Nachrichten 
einen Kommentar zuzufügen. Er hat auch in 
dieſem Telegramm an ſeinen Peipinger r⸗ 
treter keinerlei Angaben über das Schickſal 
ſeiner Expedition gemacht, ſondern lediglich An⸗ 


Chung⸗ying 
die 


Chungsying ift 


nächſt interniert worden. 


Stockholm, 18. Juli. 


weiſu ben, ihm einen Benzinvorrät zu Telegramm gerichtet, in dem er mitteilt, daß Ohle⸗Bootshaus Feuer aus. r Brand 
ee Benn 51 270 3 2 er ji mit den Expeditionsmitgliedern Hummel rasch groben Umfang annahm und die Umge- 
hervor, daß er ſeine Forſchungsreiſe ungeachtet | und Bergmann in Urumtſi (Provin Kanju) bung dur anti a ſtark si rdet war, 
aller Gefahren bald fortſetzen werde. befinde, während die Kraftfahrer öderbom wurden faſt ämtliche Breslauer 1885 ein 

Nach dem hier eingetroffenen Bericht aus und Hill mit den Autos noch im Qopnor-Ge- geſetzt. Das Gebäude brannte bis auf die Um- 
Umrutſchi befindet fih Spen Hedin in Sicher⸗ biet weilten. Man rechne, im Spätherbst in faſſungsmauern nieder. Etwa 100 Paddel- und 

i o wird nämlich in dieſem Bericht er- einzutreffen. Das Telegramm bejagt, | Kleinmotorenboote mit Ausrüſtung ſowie die 


op | Peipin 
lärt, daß die von ſowjetruſſiſchen Truppen t daß alles wohl ſei. 


der himalaja-Expedifion 


Der erſte ausführliche Bericht eines Expeditionsteilnehmers. 


Das furchtbare Unglück, von dem die kühnen 
deutſchen Bergſteiger betroffen wurden, hat 
allgemeine Trauer ausgelöſt. Nachdem uns t 
eſtern die erſten kurzen Kabelmeldungen über | ten 
s Drama in der Einſamkeit des Himalaja- 
ebirges erreichten, liegt jetzt dem „Berliner 
eee ge ein ausführlicher Bericht über 
die letzten Kämpfe der Expedition vor. 

wandftei geht aus dieſer Seen hervor, 
mit welchen unſagbaren Schwierigkeiten jene 
Gruppe todesmutiger Deutſchen mit ihren 
wackeren Begleitern zu ringen hatte. Die Mel⸗ 
dung, die von dem xpeditionsteilnehmer 
Bechthold an den Drahtloſen Dienſt gegeben 


ieſer Lage verbracht. 


7 zu bringen. Sie bl 
Ein⸗ 
tfan. 


die Laſt vom Rücken. 


ſtrengungen von Bechthold über den Rakiot⸗ 
Beat nach Lager 5 gebracht. Hier wurde im 

neeſturm der Weg verloren. Bechthold er- 
reichte allein das Lager 4. Bernard und Müll⸗ 
ritter konnten die zuſammengebrochenen Kulis 
retten. 


Am gleichen Tage erreichte die Spitzengruppe 
dank der anſtrengenden Stufenarbeit von 
Schneider und Aſchenbrenner den Silberſattel 
am Nanga⸗Parbat. In 7600 Meter Höhe wurde 
das Lager 8 errichtet, nachdem Schneider und 
Aſchenbrenner vier Stunden lang unter dem 


Abſt ie 


Sturm weggefe ſeien. 


ſind beſtimmt tot. 


Darjeeling - Träger 


Spitzengruppe . Stunden in den ſchnee⸗ machte. 
8 kEei Zelten. Immer neue Schneeböen 


zwangen fie dazu, die Zelte mit aller Kraft fejt- | Wieland und Welzenbach. 


eine Schar Kohlendiebe einen 
ei dem 171 is 
ahnwächter von er fich 

mit einem Steinhagel empfangen, jo daß er 1 
r ga 


ſeinem Karabiner ab, durch 

die der a per 2185 Oſſowſti in die 

t i r 21jä 

a aa die reg gehe fen wurde, Erſt 
ug 


Verletzten wurden ins Krankenhaus geſchafft. 


iefarzewicz und Wojciechowſti 
Der angeſchoſſene Szeliga wurde in das Kreis⸗ 


Ein ähnlicher Vorfall ereignete ſich auf dem 
Felde des Landwirts bach 
ter 


daß die Eltern beſonders 
Familienmitglieder 
alle auf dem ge beſchäftigt waren, konnte 


Die Muttermörderin, welche nach 
der Tat einen normalen Eindruck macht, bleibt 
5 unter ſtändiger Bewachung in Ko⸗ 

is die Gerichtsbehörden anderweitig 


Dr. 
nunmehr an ſeine Schweſter Alma Hedin ein 


noch keine Spur von den Vermißlen 


lten. In fieberhafter Erwartung des er- 
olab ngendon Sijefturmes wurde die Nacht 
n m 8. 
rnard, Bechthold und Müllritter von 
Lager 4 aus Rabrungsiafen nach — 6 und 
7 eben im Pulver 
im Sturm ſchon vor dem Lager 5 fteden. 


Nun wandte ſich das Wetter endgültig 
zum Schlechten. as Sturm wuchs zum 


Dem Träger der Spisengruppe rih 
* a 


ohem Bogen in die Tiefe. Aſchenbrenner und 
neider erzwangen im Sturm und Schnee mit 


von neun Kulis über den Ratiot-Peat 
beoba tet, vier trafen mit teilweiſe erfrorenen 
Händen und Füßen völlig erſchöpft in Lager 4 
ein. Sie berichteten, daß Lager 5 und 6 

rm i Die anderen 
Kulis find wahrſcheinlich erfroren, zwei davon 


Seit der Erreichung des Lagers 7 durch 
Merkl, Wieland und Welzenbach fehlt 
jede Nachricht von ihnen. Die Kame⸗ 
raden ſind e ae helſen, weil die 
a 


Hauptgipfel in etwa 7900 Meter Höhe geitan- = 5 
—. hatten. Nach der ſpäteren Schilderung von trank jind und die Witterung eine 
neider und Aſchenbrenner erlebte die 


leiſtung durch die Europäer unmöglich 


So war alles in ſchwerſter Sorge um Merkl, 


Das Benediger Gefängnis in Flammen. 


venedig, 18. Juli. Die Zitadelle des Ju- 
decca⸗ Gefängniſſes wurde durch einen Rie- 
ſenbrand vollkommen vernichtet. 25 Sträf⸗ 
linge meuterten gegen die rohe Behandlung 
und ſcharfe Disziplin der Gefängnisbeamten 
und legten das Feuer an. Meuterer 
drangen in die Tiſchlerwerkſtatt ein, nachdem 
ſie ein Loch durch die Tür gebohrt und ſich 


die Diebe zu ver⸗ 
greifen. 


rige Ludwig Pie⸗ 
Die beiden 


auf dieſe Weiſe den Zugang erzwungen 
hatten. Sie zündeten die hier aufgeftapelten 
Roßhaarballen an. In wenigen Minuten 


war die Werkſtatt ein Flammenmeer. das 
ſich mit raſender Geſchwindigkeit durch das 
ganze Gebäude verbreitete. Als die Gefan⸗ 
genen gewahr wurden, in welch ungeheurer 
Gefahr ſie ſchwebten, begannen ſie in ihren 
Zellen zu toben. Die Gefangenenräume 
widerhallten von ihrem Geſchrei und Ge⸗ 
brüll. Nur dem ſchnellen und entſchloſſenen 
Eingreifen der Wärter iſt es zu danken, daß 
die Panik ſo ſchnell unterdrückt werden 
konnte. 

370 Sträflinge Ben „e barja Be: 
wachung aus dem brennenden Zu 3 
geſchafft und in das Gefängnis . = ser 
übergeführt. Die Rädelsführer der Revolte 


ſtellte feſt, daß es 
aus Stodolno, Sze⸗ 
Chwikowicz, Bie- 
andelt. 


ürtz in Stodolno, 
Koehler arg ver⸗ 


im Alter von 55 und 46 

terer wollten vor der Ankunft des italieni⸗ 
ſchen Juſtizminiſters D. Francisci in Bene- 
dig demonſtrieren, der einer Mag-Reinhardt- 
Vorſtellung des „Kaufmann von Venedig“ 
beiwohnen will, um eine Erleichterung ihrer 
Behandlung zu erzielen. 
ſtrengteſten Bemühungen der Feuerwehren 


darauf geachtet 


fte Tat ungeſtört 


ni, e 
häuschen blieben vom Feuer verfont. 
Beltfiug fünf ameritaniſcher Ineger 


Chicago, 19. Juli. Fünf amerikaniſche Flie⸗ 
er traten am Donnerstag einen Flug um die 
Welt an und ſtiegen mit ihrem Sikorſtü⸗Waſſer⸗ 
lugzeug zur erſten Etappe nach New — auf. 
m Dienstag wird der Flug von New Vork 


ſind bis jetzt noch die 
und Moskau vorgeſehen. 


100 Boote durch Feuer vernichtet 
Breslau, 18. Juli. 
brach in dem an der Kloſterſtraße 


zoren, Paris, Ber 


Sven Hedin hat 


Umkleideräume wurden vernichtet. Rund 50 


werden. 


Filmschau 


Stonee: „Broadway⸗Sterne“ 

Die Geſchichte einer Schaujpielerfamilte wird 
hier verfilmt. Der Film beginnt in den achtzi⸗ 
ger Jahren des vergangenen Jahrhunderts und 
aa durch drei Generationen bis zur neueſten 

eit. Intereſſant ift der Film aus dem Grunde, 
daß er uns die Entwicklung der 8 
Kabaretts und der Revue zeigt. Für den 
ſchmack des Europäers von heute iſt das aber 


tein großes Plus, denn es wäre angebrachter 


Juli verſuch⸗ 


nee und 


Vergeſſenheit verſinken zu laſſen, als diefe „ollen 
Kamellen“ immer wieder aufzuwärmen. Der 
am beiten gelungene Teil der Revueſzenen wird 
farbig Si In den Hauptrollen jehen wir 
u. 


der Orkan 
ack flog in 


i i a. F. Morgan, A. Brade, Madge 
8 9 — ligen . äußerſter ee den Abſtieg vom Lager 8, [Evans und Jackie Co oper. i 
artigen Form ohne jedes ausſchmückende Wort a o aus 7600 Meter Höhe, nach Lager 4. Im Vorprogramm läuft ein Repor m, 
wiedergegeben: Am 9. Juli wütete der Schneeſturm fort. Am | der über Argentinien berichtet, und eine PAT,- 
Am 7. Juli wurden wiederum zwei Kulis 10. „ wechſelndes Wetter ei Serben von den, te ** 
o» „Jul D rengſte : i i we athletikmei n au. i 
in Lager 7 höhenkrank und unter größten An- been Ayers Be ins u a — hletikmeiſterſchaften 


Apollo: „Abgründe des Lebens“ 


Zwei Paare find ſich gegenübergeſtellt: der 
junge ace eſſor, die Millionen und 
zwei Entgleiſte. Die Geſchichte dieſer beiden 

aare wird gut dargeſtellt, wie es von Spielern 
metrinn gs tins, Frederic March 
und George aft nicht anders zu erwarten 
iſt. James Flood als Regiſſeur gibt mit 


vom 
fünf 


Kinobefucher findet einen ſenſationellen Krimi- 


ausnahmslos 
ilſe⸗ den wird. 
voriger Woche im Vorprogramm. 


Am 11. Juli Harte 


wurden verhaftet. Es ſind Jae 5 
ren. Die . 


Trotz der ange⸗ 
iſt es nicht gelungen, den Mittelbau zu ret⸗ 
iſt es nicht gelung Mittelb ete 


nag ben seek noch zie gelebt. Ms Sanbepläge | 
n 


In der vergangenen Nacht 


Paddelboote konnten noch in Sicherheit gebracht 


die ganze Geſchmackloſigkeit dieſer Seit in die 


dieſem Film jedem etwas: der 8 ungrige 


nalfilm, während der nachdenklichere Filmfreund 
einen gut entwickelten pſychologiſchen Film fin- 


Leider läuft immer noch die Wochenſchau von 
i Waor den 
Reit des Vorprogramms ſchweigen wir BR 


kn zu 
Be 


Am 16, Juli begann das neue Roggenjahr und 
damit das Getreide- Wirtschaftsjahr 1934/35 
erhaupt. Zur gleichen Stunde trat dle 
orashsregierung mit einer umfassenden „Ver- 
Mdnung zur Ordnung der Getreidewirtschaft“ 
Im die Geffentlichkeit, die sofortige Gesetzes- 
55 alt erhielt. In ihr wird mit dem System der 
delen Wirtschaft endgültig gebrochen und 
mit ein Missstand beseitigt, der bei Beginn 
Stel Ernten früherer Jahre sich regelmässig ein- 
te ung in einem Absinken der Getreide. 
Halse infolge verstärkten Angebots bestand. 
4 Leidtragende hierbei war in jedem Falle 
pr Landwirt; denn er stand dem: Sinken der 
À else um durchschnittlich 15—30 RM pro t — 
h einzelnen Jahren betrugen die Verluste sogar 
k. RM und darüber — rettungslos gegenüber, 
T musste verkaufen. um die Geldmittel für 
© Bezahlung von Steuern, Düngerwechseln 
71 en freizumachen, während diejenigen, die es 
Mm, standen, die Marktlage auszunutzen, für ihre 
anipulationen noch eine Belohnung in Form 
, Speknlationsgewinnen erhielten. 
* Regierung erblickt eine ihrer wichtigsten 
s gaben darin. dem Bauern für die Mühe 
mer Arbeit einen angemessenen und ge- 
chten Preis zu sichern, der aber gleichzeitig 
a6 beschafien sein muss, dass die Brotversor- 
dieis der Nation ausreichend und preiswürdig 
N Wr. Herausgeschält seien aus dem Gesetz 
* den eben erwähnten beiden Punkten als 
Br stück die Ueberwindung der Diktatur des 
eises sowie die 


Ersetzung der irüheren Freizügigkeit durch 
De eine feste Ordnung. 
den, Anhaltbare Zustand vergangener Jahre, in 
In gar nicht selten der Bewohner von 
1 (Elsass) sein Brotgetreide aus Ost- 
* oder Königsberger Bäcker das seinige 
ani dem Rheinland bekam, hört von nun an 
eig Die Hauptvereinigung der Deutschen Ge- 
ewirtschaft, die alle Stufen von Produ- 


Neue Auftriebskräfte in der 
deutschen Wirtschaft 


Das Institut für Konjunkturforschung Berlin 
aut a seinem neuesten Vierteljahrheit (Teil A) 
io] Grund einer eingehenden Untersuchung 
la Sende Diagnose der Wirtschaftslage Deutsch- 
zods und-in der Welt im Sommer 1934: „Die 
‚nahme der gewerblichen Güter- 
S zeugung in Deutschland hat bis in den 
jommer hinein angehalten. In der ersten 
Iggreshältte 1934 nahm die Gesamtzahl 
æ Beschäftigten um 2% bis 2% Mill. 
3 Verbrauch ist in den letzten Mo- 
Wien, stärker gestiegen als vorher. Die 
rsten handelsum sz tze waren in den 
Prozent Monaten dem Wert nach um rd, 9,5 
vent ie der Menge nach um etwa 5—6 Pro- 
Vestj er als vor einem Jahr. — Die In- 
durch (lonstätigkeit wird nach wie vor 
herrsch den Einsatz öffentlicher Mittel be- 
assndt. Die zahlreichen, 1933 beschlossenen 
jetzt ahmen zur Wirtschaftsbelebung haben 
Zunan chtbaren Ausdruck gefunden. — Die 
hinter © der privaten Investitionen bleibt 
haben der der öffentlichen zurück. Dägegen 
Privat Sich die Lager in vielen Bereichen der 
en Wirtschaft beträchtlich erhöht. 


aud auch die Landwirtschaft mit 
Jahr ‚eringeren Ernte als im letzten 
der Be ennen muss, so ist-doch die Ernährung 
Zessch kerung für das Wirtschaftsjahr 1934/35 
Oebfetert. , Unter allen volkswirtschaftlichen 
bip en haben sich die Kreditmärkte 
Wirte. wenigsten auf die Erfordernisse der 
ausgen "aftsbelebung eingestellt, Die von ihnen 
Tinga enden Spannungen sind welter durch 
den. 2“ öffentlichen Kredits bekämpft wor- 
Spruchun tr allmählich wachsender Beane 
Vierten der Reichsbank hat die im vierten 
Privat jahr 1933 begonnene Auflockerung der 
schio Kreditmärkte keine weiteren Fort- 
1 e gemacht, — Die öffentlichen 
anzen Pr sich ne en nr 
8 uro rbeitsbeschaffung u 
Steuersenkung. Die Steuereinnahmen 
frtscha Die begonnene Steuerreform soll der 
Schrei aft neuen Auftrieb geben. — Der fort- 
Wirt enden Belebung = Binnen- 
Ans, Shaft stehen HemmMnisse in den 
über, unnandelsbeziehungen gegen- 
Sichern» die Rohstofiversorgung zu 
fasson Wurde die Einfuhr unter eine um- 
Schen 6 Ueberwachung gestellt. Da die deut- 
samme ld reserve n auf ein Minimum zu- 
die pr geschrumpft sind. wurde es notwendig, 
Schul uhr und den Dienst für die Ausland- 
ertrag noch mehr als bisher auf den Devisen- 
desonde der Ausfuhr auszurichten. Eine den 
* man Verhältnissen Deutschlands ange- 
chung, o Ordnung der wirtschaftlichen Be- 
länge sen zu den Rohstoff- und Gläubiger- 


die Run, et eingeleitet worden. Von ihr wird 
Schep "ung des weiteren Aufbaus der deut- 


bung ins Stocken geraten 


n 
sieh ag Weltwirtschaft ist die Belebung, die 
bahn en ersten Monaten dieses Jahres an- 
dustrienpan as ins Stocken geraten. Die In- 
sation der Welt ist seit März kaum 
es legen, der Welthandel stagniert. Die 
Staatlichen Rohstoffausfuhr hat den zwischen- 
Weitert, p Güteraustausch im ganzen nicht er- 
* die Kaufkraftsteigerung der Roh- 
nalen Sch grösstenteils durch ihre internatio- 


wird, 


—- 
— nen een 


> 


Betrachtung 
b zur neuen deutschen Getreideordnung 


numme eee uummmmmummmunuuum 


3 in Anspruch ge- 
Industrie warensustuhr hat 


zenten bis zum letzten Verarbeiter umfasst, hat 
nicht nur für eine regelmässige Versorgung der 
Märkte mit Brot- und Futtergetreide zu sorgen, 
sondern auch durch die ihr nachgeordneten 
Wirtschaftsverbände und Ortsbezirke das Ab- 
lieferungsquantum des einzelnen Getreide- 
produzenten genau festzulegen. 


Eine durchgreifende Aenderung erfährt der 
Begriif des Festpreises. vor 


Er stellt nicht mehr einen Mindestpreis dar, 
vielmehr wird seine Höhe auch nach oben be- 
grenzt. Die neuen Preise sind also Festpreise 
im reinsten Sinne des Wortes. Trotz der Preis- 
erhöhung, die für den Roggen 6 RM und für 
den Weizen 10 RM pro t beträgt, ist eine Ver- 
teuerung des Brotes ausgeschlossen; denn 
durch die Erhöhung des Roggenausmahlungs- 
grades auf 75 Prozent und die dadurch sich 
ergebende Mehrausbeute an Mehl ist der 
Müller in die Lage versetzt, für das Mahlgut 
einen höheren Preis anzulegen, ohne ihn auf 
andere Schultern abzuwälzen. — An dieser 
Stelle sei nochmals erwähnt, dass die Ver- 
sorgung des deutschen Marktes mit Brot- 
getreide vollkommen sichergestellt ist, obwohl 
die Erträge rund ein Fünftelniedriger 
als im Jahre 1933 lauten, Einen Ausgleich 
bietet hier die noch aus dem Vorjahre in die 
neue Kampagne hinübergenommene nationale 
Reserve, ferner erbringt der erhöhte Aus- 
mahlungssatz für Roggenmehl ein Mehr an 
Roggenmehl im Betrage von mehreren Hundert- 
tausenden Tonnen. 


Ueberblickt man das neue Getreidewerk der 
Reichsregierung als Ganzes, so stellt es eine 
Aktion dar, die den: Erfordernissen der Er- 
fahrung in jeder Beziehung gerecht wird. Das 
Gesetz ist „aus der Praxis für die Praxis“ ge- 
schaffen und fügt sich in organischer Weise 
dem Wiederaufbau der gesamten deutschen 
Wirtschaft ein. 


rur in einigen Ländern, die durch die Entwer- 
tung ihrer Währungen einen besonders grossen 
Konkurrenzvorsprung erlangt. haben, zuge- 
nommen. Die Preise an den internationalen 
Warenmärkten konnten sich nach dem Rück- 
schlag im April wieder erholen. Die Aufwärts- 
bewegung beschränkt sich jedoch auf wenige 
Märkte und ist weitgehend durch die über- 
wicgend ungünstigen Ernteaussichten beein- 
flusst, — Die Aktienmärkte liegen schwach, die 
Rentenkurse sind dagegen fast überall weiter 
gestiegen. Die internationale Kapitalausfuhr 
ist noch nicht in Gang zekommen. 


Die weltwirtschaftlichen Stockungserschei- 
nungen sind hauptsächlich auf eine leichte Er- 
mattung des Konjunkturanstiegs in den USA 
und neuerdings auch in England zurück- 
zuführen. In beiden Ländern dürfte es sich 
jedoch nur um eine vorübergehende ‚Reaktion 
auf die starke Aufwärtsbewegung in den ersten 
Monaten d. Js. handeln. In den meisten übri- 
gen Ländern des Sterling- und: Dollarblocks 
und in Japan hat sich der Aufschwung. fort- 
gesetzt. In anhaltender, durch die neuerliche 
Deflationspolitik verschärfter Depression be- 
finden sich dagegen die Goldblockländer. — 
Damit ist vielfach ein neuer Druck auf die Welt- 
märkte entstanden. In gleicher Richtung wirkt» 
dass auch Deutschland zur Beschränkung seiner 
Rohstoffeinfuhr gezwungen wird. Selbst wenn 
die Aufschwungkräfte der Weltwirtschaft stark 
genug sein sollten, um die Belebung im allge- 
meinen fortzuführen, so würde doch eine länger 
anhaltende Einfuhrminderung eines so wich- 
tigen Verbraucherlandes wie Deutschland ein 
wesentliches Hemmnis der weltwirtschaftlichen 
Erholung bedeuten. 


Besserung des Saatenstandes 
in Polen 


Nach den Berechnungen des Statistischen 
Hauptamtes hat sich der Saatenstand Anfang 
Juli d. Js. gegenüber der letzten Berichtszeit 
vom 15, Juni d, Js. gebessert (5 = sehr gut, 
3 = mittel, 1 = schlecht; die erste Zahl in der 
Klammer gibt den Stand vom 15, Juni d. Js., 
die zweite den Stand vom 5. Juli v. Js. an). 
Der durchschnittliche Stand wurde errechnet 
für Wintersaaten: Weizen 3,3 (3,1 — 3,7), 
Roggen 3,1 (29 — 38), Gerste 28 (38 — 
3,5), für Sommersaaten: Weizen 33 (40 — 
3,5), Roggen 29 (2,7 — 3,3), Gerste 33 
(29 — 38), Hafer 3,1 (2,8 — 3,3), Kar- 
tosfeln 3,3 (3,2 — 3,3). Die nicht unbedeu- 
tende Besserung des Saatenstandes ist sowohl 
auf die zahlreichen Regenfälle wie auch auf 
das warme Sommerwetter zurückzuführen, Nur 
in den westlichen Gebieten waren die 
Niederschläge zu gering, und hier ist auch der 
Saatenstand unter dem oben angeführten 


Durchschnitt. Gewitter und Hagelschlag haben 
en hervor- 


—— —— ́ u(eſ.iü 


in allen Teilen Polens Teilsc 

gerufen. Man erwartet im allgemeinen eine 
bessere Ernte von der Sommersaat als von 
den Wintersaaten. Stroh und Nauhfutter 
dürften gegenüber dem Vorjahre schlechtere 
Erträge aufweisen. 


Registerpfandkredite für Getreide 


— Die Bank Polski wird im neuen Landwirt- 
schaftsiahre 1934/35 wieder nur 30 Mill. 21 für 
Getreide „ zur Verfügung 
stellen, mit denen 400 000-500 000 t Getreide 
beliehen werden sollen. Die Gesamtgetreide- 
ernte wird sicher über 10 Mill. t betragen. Die 
Registerpfandkredite werden zum Zinssatz von 
4,5 Prozent gewährt und sind, beginnend mit 
dem 1. 1. 1938, in sechs gleichen Monatsraten 
rückzahlbar. 


——— — — — — — 


Wirtſchaſtszeitung des Pofener Tageblatts 


Beitritt Danzigs zur polnischen 
Oelsaaten- Zentralisierung 


— Fine Abordnung von Vertretern der Land- 
wirtschaft und der Oelmühlenindustrie des 
Danziger Freistaats hat in den letzten Tagen 
in Warschau mit Vertretern des neuen pol- 
nischen Verbandes der Oelsaatenerzeuger und 
der in Gründung begriffenen Oelsaaten-Handels- 
zentrale über die Stellung Danzigs zu diesen 
beiden Organisationen unterhandelt. Von pol- 
nischer Seite wird über das Ergebnis dieser 
Unterhandlungen erklärt, dass sich die Dan- 
ziger Landwirte grundsätzlich bereit erklärt 
hätten, der polnischen Organisation der Oel- 
saatenerzeuger in einer die Selbständigkeit 
. nicht beeinträchtigenden Form beizu- 
reten. 


Stillegung einer Glashütte 


Aus Zombkowice wird berichtet, dass die 
Glashütte Zombkowice ihrer gesamten 
Belegschaft von 227 Arbeitern zum 21. d. Mts. 
gekündigt hat. Die Fabrik wird wegen Mangels 
an Aufträgen auf unbestimmte Zeit stillgelegt. 


Märkte 


Getreide. Posen, 19. Juli. Bei Redaktions- 
schluss lagen die amtlichen Notierungen der 
Börse noch nicht vor. 


Getreide. Posen 18. Juni Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznańá. 


Transaktionspreise: 
Roggen 195t.. 14.00 
75 t- „ 1405 


Richtpreise: 


Roggen are e a 13.75—14.00 
Weizen o s p e 12.28-17.50 
Wintergerste 14.25 — 14.50 
Hafer 13.75—14.25 
Roggenmehl u „ „ „ „ „ 19.00 —20.00 
Weizenmehl (655%) . 26.00 — 26.50 
Roggenkleie prà „s... ‚s 10.25 —10.75 
Weizenkleie . „ „ „% l 10.75 — 11.00 
Weizenkleie (grob) S TE Can) ui } 11.25—11,50 
Winterraoas 37.50 —39.00 
Blaulupinen » s 9 10.21.00 
Gelblupinen . » seen» » 11.50— 12.0 
Inkarnatklee - = = s . . 86.00-90.00 
Weizenstroh, lose . «o 150-1. 
Weizenstroh, gepresst . . . 2.002.380 
Roggenstroh, lose . . a 2,00—2.25 
Roggenstroh, gepresst . . 2.302,60 
Haferstrob. ſose . $. 150-1.70 
Haferstrob. gepresst . e «a . 2:02.30 
Gerstenstrob, ſose . 150-1. 
Gerstenstroh, gepresst » » . 2.00—2.30 
Heu, lose 6.00 —6.50 
Heu. gepresst „ „ E o 6.50—7.00 
N lose „ S G | ee 
t . .. . * * * 
. 01250 
Rapskuchen en Dee 13.25—13.75 
Sonnenblumenkuchen 16.75—17.25 
Sojaschrot . ie: RE 19.50— 20.00 
Blauer Mohn 52.00 —58.00 


Tendenz: ruhig. 

Abschlüsse am 18. 7. zu anderen Bedingungen; 
Roggen 696 t, Weizen 182 t, Gerste 344 t, Hafer 
45 t, Roggenmehl 94.5 t, Weizenmehl 84.7 t, 
Noggenkleie 892 t, Weizenkleie 295 t, Raps 20 t» 
Blaulupine 18.5 t, Peluschken 2 t, Viktoria- 
erbsen 45 t, Wicken 4.4 t, Sonnenblumenkuchen 


22.5 t 

Getreide. Danzig, 18. Juli. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 Pfd., 
z. Konsum 10.40—10.70, Roggen, 120 Pid., zur 
Ausfuhr, ohne Handel, Gerste, feine, z. Ausfuhr 
1010.25, Gerste, 114 Pid. 9.709,85, Gerste. 
115 Pid. 9,40, Wintergerste, 110 Pid. 9.10. Hafer. 
feiner 9.9010. 15. Rübsen 22— 23.20, Raps 23.75 
bis 24.25. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 4, Gerste 18, Hafer 7, Hülsenfrüchte 3. 
Berlin, 18. Juli. Un- 

Im Berliner Getreide- 
auch heute weiter 
Auslegung ein- 
Getreidegesetz 


Brot- 


till, und auch Hafer 
N weiter sti un a Ins 
Forde- 
rungen 
jauteten. Von Mühlen 


weitere Beachtung. Weizenausfuhrscheine 
lagen fest. Roggenausfuhrscheine ruhiger, 
Getreidepreise im In- und Auslande 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
E vom 9. bis 15. 7. 1934 nach 
Berechnung des Oetreide-Warenbüros in War- 
schau für 100 in Zloty: 
Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 18.50 1 Korte AT 
Danzig 18.35 — 17.62 17.45 
Posen 17.17 13.84 — 13.92 
Bromberg 17.00 13.360 — 14.00 
Lodz 19.25 12.8774 — 15.124 
18.23 11.33 — 11.67 
Równe (Wo.) 16.94 12.00 — 11.70 
Wilna 19.00 13.53 — 15.92 
Kattowitz 18.96 14.45 — 16,50 
Krakan 19.07 13.05 — 15.09 
Lemberg 17.1 1387 — 1467 
Auslandsmärkte: 
Berlin 40.60 33.80 — 39.72 
Hamburg 18.90 10.58 — 10.26 
Prag 38.44 29.48 29.15 28.82 
Brünn 35.97 26.67 — 25.30 
Wien 33.75 23.25 — 24.75 
Liverpool 1862 — ee 
Chicago 18.60 14.20 18.07 16.80 
Buenos Aires 10.77 — — 8.13 
Getreide, Berlin, 18. Juli, Amtl. Notierung 
in Getreide für 1000 kg. sonst für 100 kg ab 
Station in Reichsmark: Roggen, märk. 159, 
muc Winterzerste 179--190, do. 170-175, 


ug”. 
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Weizenmehl 26.50, Weizenkleie 12.90, Roggem 
kleie 13; für 50 kg: Peluschken 14—15, Ackers 
bohnen 10—11, Wicken 9.50—10, blaue Lu- 
pinen 7.50—7.75, gelbe Lupinen 9.50—11, Raps- 
kuchen 3.15, Trockenschnitzel 7.90, Sojaschrof 
8.10, Kartoffelflocken 8,60. 


Zucker. Magdeburg, 18. Juli. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 10 Tage 32.35 
bis 32.55, do. Juli 32.45--32,55 RM je 50 ke. 
Tendenz: ruhig, 


Posener Börse 


Posen, 19. Juli. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 62.50, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe 52.00, 3proz. Bau-Anleihe 44.00, 4% proz. 
Dollar-Plandbrieie der Pos. Landschaft (1 Doll. 
— 5,40) 42.00, proz. Gold-Amortis.-Dollar- 
Pfandbriefe der Pos. Landschaft 42.00, 4proz. 
Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Landschaft 41.50 
bis 41.25, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 108.00, 
Tendenz: ruhig. 


O = Nachfr., B =Angeb., +=Geschäft, *= ohne Ums 


Dauziger Börse 


Danzig, 18. Jul. In Danziger Gulden Wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0630-3.0692, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.43—15.47, Berlin 100 Reichsmark 117.30 
bis 117.58, Warschau 100 Zloty 57.91-58.03, 
Zürich 100 Franken 99.827 100.02, Paris 
100 Franken 20.22—2026, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.54—207.96, Brüssel 100 Belga 71.53 bis 
71.67, Prag 100 Kronen 12.75—12.78, Stockholm 
100 Kronen 79.60-79.16, Kopenhagen 100 Kr. 
68.93--69.07, Oslo 100 Kronen 77.60-77.36; 
Banknoten: 100 Złoty 57.93—58.05. 


Warschauer Börse 


Warschau, 18. Juti. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.27% —5.28, Golddollar 8.91%, 
Geldrubel 4.57—4.59, Tscherwonez 1.22. 

Amtlich nicht notierte Devisen; Oslo 13400, 
Montreal 5,34. 

1 Gramm Feingokl = 3.9944 zi, 


Eflekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Doftar-Anleihe 
(Serie III) 53.10, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
63.25—63.50, 6proz. Dollar-Anleihe 73.25, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 67.63—67.75. 

Bank Polski 86.00 (86.00), Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 20.25 (20.00) Norblin 27.75 (23.00), 
Starachowice 10,85 (10.85). Tendenz: Etwas 
fester. 

Amtliche Devisenkurse 


masse mn 
18. 7.118. 7.117. 7. 1 17. 7. 


Geld | Brief | Geld | Brief 
357.55] 359.35 357.40] 359.20 


Amsterdam 

Berlin . . „ 4203. 204.00] 202.00] 204.00 
Brüssel n 123.27 123.89] 123.29 128.91 
Kopenhagen . + 11 119.70 — — 

London . 26.79 26.511 26. 

New York (Scheck) 15.25 45.311 5.25 5.31 
Paris ER Yu am ML, 36. 34.82 35.00 
Prag „ 1 22.04 21.95 22.05 
Italie 45.31 45.55 45.31 45.55 
Oslo - = <" 41289 18820 136.85) 138.25 
Praeina 1 7217288 172.07] 172.98 
Zürich . „ 1172.07 172.93] 172.19 173.05 


me agg feier. Berlin, 19. Juli. Ten 
denz: Allgemein fester. Die Börse war wieder 
allgemein fester, im Vordergrund standen 
heute Montanwerte, da man sich sagt, dass die 
gute Beschäftigung in der Maschinen- und 
Metallindustrie auch der Montanindustrie zu- 
gute kommen muss. Montanwerte waren fast 
durchweg 4 bis 1 Prozent höher und im Ver- 
laufe weiter befestigt, Gelsenkirchen ge 
wannen 1%. Am Elektro-Aktienmarkt waren 
Elektrische Lieferungen auf den Dividenden- 
vorschlag Prozent höher. Farben stiegen 
um %. Auch Renten lagen freundlicher, Alt- 
besitz waren erneut % höher, während Stahl- 


obligationen unter Realisationen litten. 
Blanco - Tagesgeld erforderte unverändert 4 
bis 44 Prozent. 


3.047 
872 7775 
Danzig .72 ` 
Lenden 3 1 1 „„ iin 12675 7 12616 12675 
Tabon 4s.. osta. Kr. 69.53 | 69.67 69.53 22 
Helsingfors . . 100 fian. Mk. 5.584 5.596 | 5.584 oae 
Pers l., 100 Frank | 1650| 16.54 | 1650) 2503 
Paria , i Denahmen | 2497 | 2305 | 2497| 2 
Arben aare „ 18. N. | 168.73 | 170.07 | 189.73 | 170.07 
Italien „ou nun. e | Gil] 0.751 9729 |; 0751 
Jenanlowien , i Dinar | 5684| seme | Sa 567 
. 8 4211 | 4219 | 4211| 4219 
Kannas (Kowno) = 10 Er. | cass] eses | 6354| 285 
2 Weed) 100 2 4735| 4745 | 4735 4245 
Warschen r Di. 1147| 4149 | 1147| 1149 
Bukarest sauna. 100 Lei 2488 | 2492 — j 
en sone. 100 Kr. | 0820). 053 m 
Schweiss Frank 8167| 81.83 | 81.67 22 
Spanien ser" * Pescten | 3432| 3438 | 42 10.46 
P en 100 Kr. | 1044| 1046 1044 | 1035 
Pras o inapoi I £| 1901 | 1995 | 1991) 1T 
er To ee ETS h 2512| 258 | 25121 2515 
oboe Gewähr 


Verantwortl geſamten redaktionellen 


en für den Anzeig d 
il: Hans s für den Anzeigen un 
3 — gas warzkopf. Druck und Ver⸗ 
lag: Concordia Sp. te., Drukarnia i mydama 
nietwo. Sämtlich in Paſen, Zwierzyniecka 6. 
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Nach kurzem, ſchwerem Leiden ift am Mittwoch 
nachmittag um 3/44 Uhr unfer geliebter, treuſorgen⸗ 
der Vater, Großvater, Bruder und Onkel 


Herrmann Becker 


im 77. Lebensjahre ruhig entſchlafen. 
In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Käte Berker, 

Günter Becker, 

Herbert Becker u. Familie, 
Walter Becker u. Frau. 


Gosciejewo, den 18. Juli 1934. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 21. Juli 1954, 
nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle in Wagrowiec aus ſtatt. 


Am 18. Juli 1934 ſtarb nach ſchwerem Leiden 
der Brennereiverwalter 


Herrmann Becker 


Ein arbeitsreiches Ceben von 60 Dienſtjahren hat ſein 
Ende gefunden. Er hat mit unermüdlichem Eifer 
und vorbildlicher Pflichttreue die Brennerei und Trod- 
nerei Gosciejewo 8 Jahre verwaltet. 

Die Genoſſenſchaft ehrt in Dankbarkeit feine treue 
Arbeit. 


Der Vorſtand: Der Aufſichtsrat: 
F. Busse. Otto Manthey. 


Gosciejewo, den 18. Juli 1954. 


EPE 
Bade-Moden Sport- Mleider 


alles - für den Sommer: 


Sonnenbad- und Wochenendkleidung, Complets, Blusen, 
Nachmittagskleider, Kleider für jugendliche Starke, 
Leinenkleider, neue Armelformen, Interessante 
Rückenausschnitte, Kinderkleidung, alles in 
Beyers „Mode für Alle“ Juliheft. 
Volle Schnittmusterbeilage: sämtliche 
100 Modelle zum Selbstschneidern! 
N frei Haus durch 


Zu beziehen durch die 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6 (Vorderhaus). 


Aber ſchriſtswort (fe) - 2 Grsfhen 
fedes weitere Wort -nnnnnnumnnn Í? 
Stellengeſuche pro Wort 22222 10 
Offertengebühe für chiſfrierte Anzeigen 50 


5 r J 
x Verkäufe X 


vermittelt Ihnen und Billig 
die Kleinanzeige im Pojener 
Tageblatt. 


Wir liefern günſtig: 


Kamelhaar⸗ 
Treibriemen 
nur beſte Bielitzer Ware, 
Kernleder⸗ 
Treibri ‚Ballon- und 
reibriemen 
aus ausländiſchen Croupons Halb- Ballon- 

N Fahrräder seiden Strümpfe, 
Maſchinenöl in bester Ausführung Macco⸗Strümpfe, 
4—5 Viscoſität. billigst Ir N 

amerikaniſches IX ſtrümufe. Wolle mit 
Motorenöl, Poznan, Kantaka 6a gene e 
Zylinderöl, Wagen- D chokolade zeide, derren-Socken, 
jett, Staufferſett, Damen-Soden emp- 
ir Konſekt fiehlt in großer Aus⸗ 
Hüttenbenzol, Fruchtwaffeln wahl 
Leichtbenzin x chtbo b 3 Leinenhaus 
210/720 ſpez. Gewicht, Irn nvon und Wäſchefabrik 

Rohöl. empfiehlt a 

N 4 J. Stoſchek, Poznan, J. Schubert 
Landwirtſchaftliche ez W 

ul. Pierackiego 13, vorm. Weber 
Sentralgenoſſenſchaſt Ecke sw. Marein. nur 


Spöldz. z ogr. odp. 


Poznan. ul.Wjazdowa 3 ul. Wrocławska 3. 


i Schreibmaschinen | Leeanne 

f P 
Maſchinen⸗Abteilung. e 
j wenig ge- modern, Vorzimmer⸗ 
Lederwaren brauchte möbel. „Gutscheine Kre⸗ 


mit Garan- | òy“. 


tieschein. z 7 

Rechenmaschinen, Pa- em Marein 910 

giniermaschinen, Ver- 9 d 

vielfältiger, Zubehöre, | PAm mmm un .0Q, 

Reparaturen, Umtausch, Verschiedenes 
Taschen-Koffer Büromöbel, Karteien, N A. 
aufen Sie billi; zusammensetebare] Fabrikſchornſteine 

nur bei Bücherschränke, baut und repariert 


Skóra i Ska, Poznan 
Al. Marcinkowskiego 2. 


K. Zeidler Poznan, 


ul. Nova 1. 


Poznan ⸗Zegrze, 
Poznanſka 20, 


Franciſzek Pawlow ic! 


> Poſener Tagebla 


e 


= 


| 


nn p 


ff « 
Ail 


Deutsche 


Nahrungsmittel- 
Fabrik 


gut fundiert, mit mehr als 20jährig. 
Erfahrung in der Herstellung von 


Suppenwürzeflüssigu.konsistent 
Bouillon-Würfel 
Bouillon-Extrakt 

Suppen, Saucen, etc. 


sucht Verbindung mit seriöser 
Firma, die sich für die Fabrikation 
obiger Artikel in Polen interessiert, 
Evtl.Interessengemeinschaft. Gefl. 
Zuschriften mit Referenzen unter 
172 a. d. Geschäftsst dies. Zeitung. 


-Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe 
Drucksachen in geschmackvolle 
und moderner Ausführung 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- uno 
mehrtarbig Bilder u. Prospekte 
in Stein und Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art Reparaturen und 
Neuelnbände von Büchern 


oncordia 


Buchdruckerel u, Verlagsanstaıt 
Verlag des „Posener Tageblatt” 


SP AKC 


` ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


Postkarten 


Gratulationskarten 
Patenbriefe 
Schreibwaren 


F. Kostrzyiski, 


Poznan 
ui 27 Grudnia 10 
Luxuspap erwarer 
engros. 


Rene engliſche 
Maljesheringe 
Stück 35 Gr. 


empfiehlt 


Joser Glowinski 


Poznań, 
Bron. Pierackiego 13. 
vormals Gwarna 13 


Streichs 
Umfassonieren! | aur- und Dampi- 
Damen- und ilerrenhüte badeanitalt 


werden fachmännisch ge- 
reinigt, gefärbt, umfasso- 
niert. Neueste Fassons. 


ul. Woźna 18 am Alten 
Markt empfiehlt Dampf- 
— und Wannenbäder. 
Hutmachermeister. 
Poznan, éw. Marcin 27 


J. Kufel, Poznan 
aul. Szkolna 3, 
ul. Wrocławska 1. 
Geschäft gegr. 1908 
empfiehlt sein reich- 
haltiges Lager in 
Herren-, Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 
in allen Grössen und 2 
Preislagen, stets fertig Pianino 
am Lager. ſofort zu kaufen gefudı 
Ausserdem empfehle] Offerten mit Preis angabe 
ich mein grosses erbeten unter 7602 an die 
Stofflager. Geſchäftsſt dieſer Zeitung 
Massabtellung p4 A 
biste Derechnans: | | È Grundstücke X 
Eigene Anfertigung. D 2 
Blaumeiſter 
Radzimſti, Poznan, 


Opekta 


das gute 


Geliermittel 


eingetroffen. 


DrogerjaWarszawska 


Poznan 
ul, 27 Grudnia 41 
el, 20-74. 


Reelle Bedienung: 


— nn — 
Bruno Sass. Wodna 13, Tel. 1307 
— Szymafı- Bauausführung, 
91 Bauleitung, Entwürfe 
Hof. J. Tr 2 Zinshäuſer 
Früher Wienerstraße auf der ven für 
am Peiriplag 330 000 21 zu verkaufen. 


Einnahmen 32 000 21 
Nähere Auskunft erteilt 
E. Biedermann 


Trauringe 
Feinite Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
ae Werkſtatt. Kein La⸗ 
n, da i ij - 
3 Kaufe ſofort 

Radio 

Bau und Umbau ſowie 
ſämtliche Reparaturen führt 
aus Harald Schuster, 
Poznan, sw. Wojciech 29. 


ut 
300—1000 Morgen, nur 
guten Boden. Zuſchriften 
unter 170 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


Maleckiego 19, Wohn 2. 
— — ͤ wnTJJ—— 


Rohbilanz per 30. Juni 1934 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznański Bank dla handlu i przemysłu Spółka Akeyjna 


Aktiva: Kasse und Guthaben bei Bank Polski, P. K. O. und 
Bank Gospodarstwa Krajowego zł 553.117,07; Sorten zł 34.645,05 
Eigene Wertpapiere: a) Staatsanleihen 21 69.670,59, b) Schuldver“ 
schreibungen 21 140.596,03, c) Aktien zł 194.426,65, zusammen 
21 404.693 27; Anteile 21 500.000,—; Inländische Banken zł 115.125,94; 
Ausländische Banken 21 1.405.131,94; Diskontierte Wechs 
zł 1.255.920,90; Konto- Korrent- Debitoren: a) gedeckte zł 7.241.274, 71.7 
b) ungedeckte 21 938.875,36, zusammen zł 8.180.150,07; Befristete 
Darlehen zł 1.600, —; Immobilien zł 62.200, —; Verschiedene Rech- 
nungen 21 294.291,39; Kosten, Kursdifferenzen usw. zł 261.945,56, 
Filialen 21 1.587.744,46; Bilanzsumme zł 14.656.565, 65. 

Passiva: Aktienkapital z} 2.000.000, —, Reserven zł 314.712,79. 
zusammen zł 2.314.712, 70: Einlagen: a) befristete zł 4.024. 278,37 
b) unbefristete zł 1.939. 781,87, zusammen 21 5.964.060, 24; Konto- 
Korrent-Kred toren zł 3.141.458,40; Inkassoverpflichtungen zł 668,86: 
Rediskontierte Wechsel zł 88.259,63; Imändische Banken zł 430.392,09 
Ausländische Banken 21 248.752,84; Verschiedene Rechnungen 
zł 266.002,73; Zinsen, Provisionen und andere Gewinne zł 665.195,68; 
Filialen 21 1.537.062,48; Bilanzsumme 21 14.656.565,65; Bürgschaften 
zł 241.662, —; Inkasso 21 823.384,49. 


22. Juli, 1422 Uhr 


Freie Stadt Danzig. Zoppoter Kasino-Preis 
Danziger, deutsche, polnische, Pferde am Start. 


Internationale 


Rennen 


N Gardinen 
75 N Stepp decken 


Für Reise 


und Wochenend 
empfehle meine 
neue hervorrugende Ausstattungen 


Konfekt- 
misehung 


zu 5.00 N dus 1/2 K 


(500 Gramm) 
Diverse Erfrischungen 


W.Patyl 


Hebamme 


aumeister 


Richard Gewiese, B 


Środa, ul. Diuga 68 
Fernruf Środa 117 oder Poznań 5072 (bei Baumelster Kartmaun) 
EEE TEE ZT EPFO FORE ROFE 


Neu- u. Umbauten, Erheltungsarbelten, 

Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 

| führe Ich auch in Posen u, Umgegend aus. 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe vom 21.—28. Juli 1 
. 28. 934. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgele 3 1 : 
ll fon en Szy mafskiego 2 . 9 Ahr: en re rt 
. und Hi. Segen; danach Andacht des lebendigen Role 
(früher Wienerstraße) tranzes. 5 Uhr: Marienverein, Montag, ½8 Ihr: G” 
in Poznanim Zentrum fellenvetein. Dienstag, 8 Uhr: VB. D. K. J. Während det 
2H pl EDES kommenden Woche fällt die HI. Mefe um 1/18 Uhr aus. & 
A WANIEN wird no einmal gebeten, alle Bücher aus der Borromäuf 


(früher Petriplatz) 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiſfrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Fi W 
4 Möbl. Zimmer X 


Freundl. möbl. 
Bimmer 


Ig. geb. Mädchen, ev., 

nut Handelskurſus und 

poln. Sprachk. ſucht von 
ſofort od. ſpäter Anfangs⸗ 
ſtellung als 


Sekretärin 


Dentiche 
Privatjchweitern 
mit guter Ausbildung 
und Danziger Staats“ 
examen in Säuglings- 

ochen⸗ und Kranken“ 


au mieten a. b. Gesch. |in Hus od Stabtsüro |vilege fuder Bejar 
dieſer Zeitung Gefl. Off. unter 151 an gung bei beſcheiden 
; die Geht. d. Zeitung |niprücen. Dajelbit zu 
2 gut möblierte ieder Zeit kosmetiſch⸗ 
ee EEE |: eiiie Maffaget 
075 N = = eee 
kin erloſ. epaar . 
mieten geſucht Offert adeartikel rennereiverwalter 


unter 164 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Möbl. Zimmer 
zum 1. September ge⸗ 
ſucht. Off mit Preis- 
angabe erbeten unt. 165 
a. d Geſchſt d Zeitung. 


4 suche X 
N Stellenge Ya 


re 
alt nd 


1. Auguſt od e 

* é 

Bin — “mit tretit 
Lichtanlage, landw. 
Buchführung. Im Bel 
amtl. . 


Brennerlaubnis 

Gefl. Offerten bitte u. 

153 an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung f 

Junge Dame auf 

beſſerem Haufe, deutſch⸗ 
polniſch, ſucht 


24jähriges Ste 4 
leißi manes, ucht 1 . de. 
eißig u A e 
Stellung alz- 71 7 Bademäntel e Er j 
Stü 5 sma 5 
Sitte Anker 169 an Badekostüme i 
die Geſchſt d. Seine Frottenandtücher 
Frottölaken 


Wirtin, 
intelligent, erfahren, 
tüchtig und ſparſam im 
Wirtſchaften, mit guten 


k U. S. W. X 
empfiehlt in großer || mi 
Auswahl t 


erlaubnis für 


Zeugniſſen, ſucht Stel- Leinenhaus und 3 Mädels für das 5. 2 
fung Offerten unt 168 Wäschejabrik g 
a d. Geid d Seitura || J, Schubert 


vorm Weber 


Aelt. Müller, 
verh., ſucht Stellung 
als Werkführer, evtl. mit 
Kaution, auch Pacht 
kl. Mühle Off. unt. 171 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


und lückenloſe Zeugni 
ſind zu richten an 


nur 
ulicaWroclawska 3. 1 
Frau Frieböfe 
| Entoto, poca. Krpto wo 
iti v . 


/ 


